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Zeichenerklärung
nichts vorhanden

0,0 mehr als nichts, aber kleiner
als die Hälfte (des absoluten
Betrages) der kleinsten nach-
gewiesenen Einheit

Zahlenwert unbekannt
oder geheimzuhalten

x Tabellenfach gesperrt, weil Aus-
sage nicht sinnvoll (2.8. bei
Vorjahresvergleichen ohne Basiswert)

aus technischen Gründen sind nur
die Minusveränderungen gekenn-
zeichnet, andernfalls liegt eine
Zunahme vor

Veränderungsrate ist größer 999 %

Angaben fallen später an

Hinweis:

Wegen der Durchf0hrung von Rück-Korrekturen können bei der Aufrechnung einzelner Monate Abweichungen zur ausgedruckten
Jahresteilsumme entstehen.

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung werden in den "statistischen Berichten" der Statistischen Amter der Länder
unter der Kennziffer G lV 1 veröffentlicht.
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Teil 1

Beherbergung im Reiseverkehr



Erläuterungen

I Allgemeane und methodische Ertäuterun- Die Abgrenzung der statistischen Einheiten richtet sich im

gen zur Statistik der Beherbergung im wesentlichen nach der Systematik der Wirtschaftsareige.

Reiseverkehr Danach werden unabhängig vom wirtschaftlichen Schwer-

punkt des Untemehmens oder des Betriebs alle fachlichen

Rechtsgrundlage Betriebsteile erfaßt, die - ftir sich genommen - dem Bereich

des Beherbergungsgewerbes zuzuordnen wären.

Die monatlichen Erhebungen im Rahmen der "Statistik der

Beherbergung im Reiseverkeh/'beruhen auf der am 1. Januar

1981 in Krafr getretenen Rechtsgrundlage, dem Beherber-

gungsstatistikgesetz von 19801). Hiemach (§ 2) sind zu erfas-

sen:

Die Anzahl der Ankünfte und Übemachtungen von Gästen,

bei Gästen mit WohnsiE oder gewÖhnlichem Aufenthalt

außerhalb des Geltungsbereichs des Gesetzes in der Un-

terteilung nach Ländern,

2. die Anzahl der im Berichtsmonat angebotenen Fremdenbet-

ten und Wohneinheiten sowie auf Campingplätzen die An-

zahl der Stellplätze.

Der Berichterstattung unterliegen alle Beherbergungsstätten,

die mehr als acht Gäste gleichzeitig vonibergehend beherber-

gen können (§ 5); auskunftspflichtig sind die lnhaber oder

Leiter der Beherbergungsstätten (§ 6 Abs. 1).

Abgrenzung dec Erhebungsumfangs

Nach Wortlaut und Zielsetzung des Beherbergungssta-

tistikgesetzes kommt es für die Berichtskreiszugehörigkeit der

Beherbergungsstätten weder auf die Gewinnezielungsabsicht

des Betriebs noch auf den Aufenthaltsarveck der Gäste an.

Ebensorenig ist maßgebend, ob die Gästebeherbergung

betrieblicher Haupt- oder nur Nebenzweck ist. Entscheidend

ist lediglich, daß auf Dauer mindestens neun Unterbrin-

gungsmöglichkeiten angeboten werden, die für die Beherber-

gung von Reisenden, d.h. Personen bestimmt sind, die sich

vonibergehend an einem anderen Ort als ihrem gewÖhnlichen

Wohnsitz auftalten.

11 Gesetz 0ber die Statlstik dor Beherborgung im R€lsoverkehr
(Eeherb€.gungsstEtistikges€lz - BoherbStatG) vom 14. Jull 1980
(BGBI. I Nr. 38 S. 953 f.); zur bis 1980 geltenden R€chtsgrundlage.
siehe Gesetz über dio Slatistik des Fremdenverkehrs in Boherber-
gungsslätten (F.emdvertstatc) vom 12. Januar 1960 (BGBI. I Nr. 2,
S. 6) in der durch § 11 Ab3. I Handelsstatistikgesetz vom 10. No-
vember 1978 (BGBI. I S. 1733) geänderton Fassung.

Der gesetzlich vorgeschriebene Erfassungsbereich der Beher-

bergungsstatistik ist aber mit dem gewerblichen Sektor nicht

deckungsgleich. Er unterschreitet ihn durch Ausklammerung

der ebenfalls dem Beherbergungsgewerbe zuzurechnenden

"Privatquartiere"; er geht über ihn hinaus durch die Einbezie-

hung von Unterkunftsstätten, die wirtschaftssystematisch und

fu nktionell anderen Dienstleistungsbereichen (2. B. Heilstätten

und Sanatorien; Schulungsheime) oder institutionell anderen

als dem Unternehmenssektor zugerechnet werden (2.8. Erho-

lungs- und Ferienheime gemeinnütziger Träger; Jugend-

herbergen).

Bezüglich der Campingplätze legt die Zielsetzung der Beher-

bergungsstatistik - trotz des Fehlens einer inhaltlichen Be-

grenzung des Begriffs "Reiseverkeh/' in der Rechtsgrundlage

- eine Einengung auf den Bereich des Urlaubscampings nahe.

Der hiergegen abzugrenzende Dauercampingbereich ist

grundsätzlich dem Naherholungsverkehr und nicht dem Rei-

severkehr zuzurechnen. Campingplätze mit (in der Regel) bis

zu drei Stellplätzen werden nicht erfaßt, da sie nach den

Campingplatzverordnungen der Bundesländer keiner Geneh-

migungspfl icht unterliegen.

Erhebungs- und Darstellungsmerkmale

Die Erfassung der Ankrinfre und Übemachtungen von Gästen

in der Gliederung nach Herkunftslärldern zielt auf die Erhe-

bung von Angaben über Umfang und Struktur des mit der

Unterbringung in größeren Beherbergungsstätten verbunde-

nen Reiseverkehrs in der Bundesrepublik Deutschland ab.

Dabei kann die Zahl der Gästeankünfte als lndikator für die

Zahl der Reisenden angesehen werden, ist mit dieser jedoch

insoweit nicht identisch, als innerhalb eines Berichtszeitrau-

mes Quartierwechsel (2.8. bei Rundreisen von Auslandsgä-
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sten durch mehrere Bundesländer) vorkommen können, die zu

Mehrfachzählungen derselben Personen ftihren.

Aussagen über das tatsächliche Volumen des Reiseverkehrs

sind möglich, lvenn neben der Zahl der beteiligten Personen

ba,!r. Reisefälle auch deren Reisedauer in die Betrachtung

einbezogen wird. Zumindest indirekt geschieht dies durch die

Erfassung der Gästeübernachtungen, deren Kenntnis auc*t

deshalb besondere Bedeutung zukommt, weil sie unmittelbar

mit den Angaben zur Beherbergungskapazität (Zahl der

Gästebetten und Schlafgelegenheiten) verkntipft urerden

können. Aus den beiden Erhebungsmerkmalen "Zahl der

Gästeankünfte" und "Zahl der Gästeübemachtungen" wird als

weiteres Darstellungsmerkmal die "durchschnittliche Aufent-

haltsdauer'' abgeleitet, die aber nicht die Gesamtdauer der

Reise - und damit bei Auslandsgästen auch nicht die Ge'

samtaufenthaltsdauer im Lande - widerspiegelt, sondem

ausschließlich die betriebsbezogene Venrveildauer angibt.

Die Untergliederung nach dem Herkunisland der Gäste, die

auf den Wohnsitz oder gewÖhnlichen Aufenthalt (nicht die

Nationalität) abstellt, liefert Angaben über die Struktur des

grenztiberschreitenden Reiseverkehrs aus dem Ausland.

Angaben über das Angebot an Betten und sonstigen Schlafge-

legenheiten, Wohneinheiten sowie Stellplätzen (für den Ur'

laubsreiseverkehr) auf Campingplätzen dienen einem doppel-

ten Zweck. Einerseits sollen sie erkennen lassen, ob und

inwie!rcit der Beherbergungssektor auf Nachfrageschuankun'

gen reagiert. Zum anderen werden mit ihrer Hilfe die jeueils

nur im Abstand von sechs Jahren (Stichtage: 1. Januar 1981'

1. Januar 1987 sowie 1. Januar 1993) erhobenen Bestandsda-

ten überpnift.

Damit wird es auch möglich, Kennziffem ftir dle Auslastung

der Beherbergungskapazität souohl bestands- als auch ange'

botsbezogen zu ermitteln. lst die "durchschninliche Auslastung

aller vorhandenen Betten" ein wichtiger (realer) Koeffizient ftir

die längerhistige Rentabilitätsbeurteilung, so kann die

"durchschnittliche Auslastung der angebotenen Betten" als

Maß frjr den Grad kurzfristiger Angebotsanpassungen ange-

sehen werden, die insbesondere auch durch die Gestaltung

der betrieblichen Öffnungszeiten eneicht werden. Die Berech-

nung dieser Meßziffem bezieht Betten in Wohneinheiten ein,

wird aber für diese selbst - ebensourenig wie frir die Stellplatz-

kapazität der Campingplätze - nicht durchgeführt.

Tabellenprogramm

Daten für Campingplätze werden getrennt nachgewiesen. Alle

weiteren Ergebnisse beziehen sich auf Betriebsarten, die als

"Beherbergungsstiltten" zusammengefaßt sind. Hauptkriterium

frir die Zuordnung nach der "Systematik der lMilschaftsarci-

ge" ist das tatsächliche Leistungsangebot einer Erhebungs-

einheit.

Bei der Darstellung nach Gemeindegruppen ist zu be-

rücksichtigen, daß den "Sonstigen Gemeinden" auch Groß-

städte sowie Erholungsorte ohne Prädikat zugerechnet wer-

den.

Erhebungsmethode

Die Beherbergungsstatistik wird dezentral erhoben und aufbe-

reitet. Die hierfiir zuständigen Statistischen Landesämter

leiten ihre Landesergebnisse für die Bundesberichterstattung

an das Staüstiscfie Bundesamt ureiter, geben aber gleichzeitig

eigene Berichte mit regional tiefer gegliede.ten Daten heraus.

2. Definitionen und Begriffserläuterungen

2.1 Erhebungr- und Darctollungemerkmale

Baherbergung lm Reiseverkehr: Unterbringung von Perse

nen, die sich vorüb€rgehend an einem anderen Ort als ihrem

gendhnlichen Wohnsitz auftalten (Reisende). Ein Aufenthalt

gilt - in Anlehnung an die melderechtlichen Vorschriften2) -

dann als "vonibergehend", wenn er die Dauer von aruei Mona-

ten im allgemeinen nicht rlberschreitet. Der vonib€rgehende

Ortsnvechsel kann durch Urlaub und Freizeit aber auch durch

die Wahmehmung privater und geschäftlicher Kontakte' den

Besuch von Tagungen und Fortbildungs\reranstaltungen,

Maßnahmen zur Wiederherstellung der Gesundheit oder

sonstige Gninde veranlaßt sein.

Reihe 7.1Fachserie -7-
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Ankünfte'.7ahl der Meldungen von Gästen in einer Beherber-

gungsstätte innerhalb des Berichtszeitraums, die zum vor-

übergehenden Aufenthalt ein Gästebett belegten.

Übemachtungen: Zahl der Übernachtungen von Gästen, die

im Berichtszeitraum ankamen oder aus dem vorherigen Be-

richtszeitraum noch anwesend waren.

Durchschntttllche Aulenthallsdauen Der als

Quotient Übernachtungen
Ankünfte enechnete Wert gibt die

durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste im Beherber-

gungsbetrieb an; sie kann rechnerisch, z.B. in Orten mit Sana-

torien und Kurkrankenhäusem höher sein als die Zahl der

Kalendertage des Berichtszeitraums.

Hertunftsländen Für die Erfassung ist grundsätzlich der

ständige Wohnsitz oder gewÖhnliche Aufenthalt der Gäste

maßgebend, nicht dagegen deren Staatsangehörigkeit

(Nationalität).

Behetuergungsstät en.' Betriebe, die nach Einrichtung und

Zweckbestimmung dazu dienen, mehr als acht Gäste (im

Reiseverkehr) gleichzeitig zu beherbergen. Hiezu zählen auch

Unterkunftsstätten, die die Gästebeherbergung nicht gewerb-

lich und/oder nur als Nebenaleck betreiben.

Betten und sonstlge Schlafgelegenheiten: Oer Bestand

stellt ab auf die Normalbelegung, ohne Benicksichtigung

behelfsmäßiger Schlafgelegenheiten (2.8. Schlafcouchen,

Liegen, Kinderbetten), die bei Überbelegung zusätzlich zur

Verftigung stehen. Das Angebot bezieht sich auf die am

letzten Öffnungstag im Berichtsmonat tatsächlich angebote-

nen Beherbergungsmöglicheiten.

Durchschnllülche Auslxtung von Betlen und sonsfrgen

Schlefgelegenheifen: Rechnerischer Wert, der die prozentua-

le lnanspruchnahme der Übemachtungsmöglichkeiten

(Bettentage) im Berichtszeitraum ausdfl.lckt. Die Zahl der

Betlentage wird bei der Auslastung des Besrendes durch

Multiplikation mit der Zahl der Kalendertage des Berichtsmo-

nats, bei der Auslastung des Angebofs durch Multiplikation

mit der Zahl der betrieblichen öfitungstage ermittelt.

Reisegeörere.' Gliederung nach nichtadministrativen Raum-

einheiten, die in Zusammenarbeit mit den Statistischen Lan-

desämtern erstellt wurde und sich im wesentlichen an die

Zuständigkeitsbereiche der regionalen Fremdenverkehrsver-

bände und an naturräumliche Gegebenheiten anlehnt.

Gemeindegruppen: Zusammenfassung von Gemeinden

(oder Gemeindeteilen) nach Arten der aufgrund landes-

rechtlicher Vorschriften verliehenen straatlicfien Anerkennung

(2.B. als Mineral- und Moorbad, Seebad, Lutkurort).

Beachte'. Angaben der "Großstädte" (Gemeinden mit minde-

stens 100 000 Einwohnem) und der "Erholungsorte ohne

Prädikat" sind in der Gruppe "Sonstige Gemeinden', enthalten.

Betrlebsarten' Gruppierung der Beherbergungsstätten auf der

Grundlage der Systematik der \Mrtschaftsa /eige:

Hotels: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen ein Restaurant - auch ftir Passanten -

vorhanden ist sowie in der Regel rrveitere Einrichtungen oder

Räume für unterschiedliche Zwecke (Konferenzen, Semina-

re, Sport, Freizeit, Efiolung) zur Verfügung stehen.

Gasthöfe: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen außer dem Gastraum in der Regel keine

urciteren Aufenthaltsräume zur Verftigung stehen. Bei Gast-

höfen übersteigt der Umsatz aus Bewirtung deuflich den

aus Beherbergung.

Pensionen : Beherbergungsstätten, die jedermann zugäng-

lich sind und in denen Speisen und Getränke nur an Haus-

gäste abgegeben werden.

Hotels gamls: Beherbergungsstätten, die jedermann zu-

gänglich sind und in denen höchstens Fnihstück abgegeben

wird.

Erholungs-, Ferien- und Schulung,shelme: Beherber-

gungsstätten, die nur bestimmten Personenkreisen, z.B.

Mitgliedem eines Vereins oder einer Organisation, Beschäf-

tigten eines Untemehmens, Kindem, Müttem, Betreuten

sozialer Einrichtungen zugänglich sind und in denen Spei-

sen und Getränke nur an Hausgäste abgegeben werden.

Statistisches Bundesamr 7.1 01/99
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Ferlenzentren' Beherbergungsstätten, die jedermann zu-

gänglich sind und nach Einricfitung und Zurcckbestimmung

dazu dienen, wahlweise unterschiedliche Wohn- und Auf-

enthaltsmöglichkeiten sowie gleichzeitig Freizeiteinrichtun-

gen in Verbindung mit EinkaufsmÖglichkeiten und persÖnli-

chen Dienstleistungen zum voÜbergehenden Aufenthalt

anzubieten. Als Mindestausstattung gilt das Vorhandensein

von Hotelunterkunfl und anderen Wohngelegenheiten (auch

mit Koctrgelegenheit); einer Gaststätte, von EinkaufsmÖg-

lichkeiten zur Deckung des täglichen Bedarfs und des Frei-

zeitbedarfs sowie von Einrichtungen frtr persÖnliche Dienst-

leistungen, z.B. Massageeinrichtungen, Solarium, Sauna,

Friseur, Tennis-, Tischtennis-, Kleingolf-, Trimm-Dich-

Anlagen.

Ferleohäuser, +ohnungenz Beherbergungsstätten, die

jedermann zugänglic*r sind und in denen Speisen und Ge-

tränke nicht abgegeben uorden, aber Kocfigelegenheit vor-

handen ist.

Hlltten, Jugcndheficrgpn, lrycnd/a,crüelrysÜrnilcha

Elnrlchtungen : Beherbergungsstätten, mit in der Regel

einftacher Ausstattung, in denen rorwiegend AngehÖrig

best[mmter Personenkreise, z.B. Mitglieder eines Vereins

oder einer Organisation, Jugendliche, aufgenommen rior-

den und in denen Speisen und Getränke meist nur an

Hausgäste abgegeben rverden.

Sanetoden, lfur*7?,nkcnhtt/§,ec Boherbergungsstätten

unter ärälicher Leitung ausschließlic*r oder {iberuiegend filr

Kurgäste. Als Kurgäst€ gelten Personen, die sich am Ort

aufgrund äztlicher Vercrdnung vonib€rgehend aufiralten

mit dem Ziel der Erhaltung oder \Mederher§tellung ihrer

Gesundheit oder ihrer Berufs- oder Arbeitsfähigkeit und die

die allgemein angebotenen Kureinrictrtungen eußerhalb der

Beherbergungsstätte in Anspructr nehmen. Hierzu ählen

auch Kinderheilstätten, Rehabilitations- oder ähnliche Kran-

kenhäuser (Fachabteilungen anderer Krankenhäuser).

CamptngplaE Abgegrenäes Gelände' das iedermann

zum vonibergehenden Außtellen von mitgebrachten

Wohnwegen oder Zelten zugänglich ist. Die Unterscheidung

anischen Urlaubs- oder Dauercamping knüpft an die ver-

traglic*r vereinbarte Campingplatrbenutzung mit einer Oauer

von höchstens annei Monaten oder mehr als zwei Monaten

an.

Beachte: Eqebnisdarstellungen ohne wirtschafrs-

systematische Untergliederung enthalten auch Angaben der

Kinderheime, die je nach Zweckbestimmung entweder den

Erholun$-, Ferien- und Schulungsheimen oder den Sana-

torien, Kurkrankenhäusem zugerechnet vverden, und der

Jugendherbergen.

Fachserie -9-



3 Zusammenfassende Tabelle und Schaubilder zur Entwicklung der Beherbergung im Reisevertehr
Deutschland

Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
Januar {999

Prozent
Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe

Veränderungsraten gegenüber dem Vorjahresmonat

10,0

8,0

6,0

4,0

2,0

0,0

-2,O

-4,0

€.0

-8,0

'10,0
Oc.S J.n07 F.De7 Mu e7 A0.e7 U.i07 JuneT JdeT A'r997 S.p07 ONoT NovgT [bre7 Jrng! F.be! Mag! ASO! Mrg! June€ Jutg! AugO! S.pg! OktS Nwg! OG:98 J.ngg

insgesamt Ausländer

Übernachtungen Insgesamt
15 984 Tsd.

Prozent

90,0

80,0

70.0

60,0

50,

40.0

30,0

20.o

10.0

88,285,2

0,0
Fruhcra Naua Ladar ud

BudqoB g.d'ed
ldad.fr

ila üc

Veänderung gegenüber dem
Vorjahreszeitraum in %

Prozent

3,

2,

huMlad Frühlra N.u. LaM. tdadr6.
Budc{.M udgcil'n& Ga.r. ffia

Reihe 7-l0-

1 t.E

7

1



Ankünfre

aller Gäste
Dauttchlmd

alter Gäste

x2t Anzanl rn
1000

%21 Anzanl rn
1000

Anzahl rn
1000

ea 2)
Anzanl rn

1000

Zeitrauml)

Ankonfte und Übemrchtungon von Gä.ton ln Boheöorgung$tattrn')

Deubchlan<t

d.rult!. mit ttlndlgB Wohntilz
rußcftdb d!, Bsndrrcpuulk

Dactrhland

x2,

32 007
32 000
33 388
34 465

'1992
1993
1 994
1 995
1 996
1 997
1 998

E4 113
82362
u 146
E8 079
89 471
92621
96 2E0

s0 931
32 998
49 560
33 079
50 409
34 901
s2 596
35 541
54 183
35 977
55 E57
37 400
5E 143

4 E96
5 559
6 563
7 028
I 129
E 934
8 554
I 698
I 719
9 150
6 652
5 393

5 044
5 565
6 591
7 377
I 239
I 259
E 925
I 030
9 940
I 464
6 e07
5 5E0

5 130
5724
6 921
7 438
I 868
9 rl75
I 339
I 593

10 1oE
9 669
6 992
5 932

14 515
13 208
13 388
13 7S8
14 115
14 890
15 594

I 247
5 003
I 2E5
4 942
6 308
5 259
E 455
5 330
g 777
5 536
s225
5 E28
s a72

253827
2EE 930
291 159
300 41 1

297 515
287 17E
254 532

185 907
108 1 10
't81 7ß
107 t12
1 82 005
112400
1 66 689
112 969
'tE7 173
105 491
1El 659
105 331
187 143

16 402
1g 441
20 512
22SU
29 271
29 690
34 301
33 669
31 601
28 641
18202
16 313

15 346
16 706
19 978
21 127
27 982
2E 433
32249
34 173
30 979
27 U4
16 738
15 824

1173/.
16 703
t9 031
22 411
28 933
29011
32522
36 03.1
31 743
28 500
17 774
16 643

x
-2,1
2,2
4.7
1.8
3,5
4.0

0,8
3.2
1,0

-3,5
2,6

x
-8,1
0,4
2,4
o,2
1,1
3,2

x
-9.0
1,2
3,2
2,3
5,5
4,7

x
-1,7

33822
31 ß7
31 199

1992 SHJ
199293 WHJ'1993 SHJ
1993/94 wHJ
199A SHJ
1994/95 WHJ
1995 SHJ
1995/96 WHJ
1996 SHJ
1996/97 WHJ
1997 SHJ
1997/98 WHJ
1998 SHJ

4,3
0,4

-2.7
o,2
1,7
5,5
4,3
1,E
3,0
1,2
3,1
4,0
4,1

-0,5
3,4
1,7

-o,7
2,2
1,8
2.E
5,5
1,0
5,0
5,4
1,0

3,0
3,0
0,4
5,0
1,2
3.6
4,3
3,E
2,3
3,4
2,4

12,8

-3,5
-6,6

-10,4
-1,2
0,3
6.4
1,8
1.4
3,8
3,9
5,1
5,3
4,9

tl,0
0,9

-2,2
-0,7
0,1
1,7
2,6
0,5
0,3

-6,0
-2.5
-o,2
3,0

-1,6
2,4
1,0

-3,5
1,0

-,l,3
0,9
0,8

-1,0
1,2
o,7

-3,4

-6,4
-E,0
-2,6
-7.9
4,4
4,2
€,0
1,5

-2.0
-2,8
-4,1
4,9

21 2ß
11 931
19 398
11 798
19 130
12 431
19 400
12 518
19 616
12765
20 439
't3160
21 137

1 785
2'.t46
23/,1
2342
2 894
2%4
3 673
3 705
3 3E0
3022
2 144
1 834

I 866
2 187
2$A
2 438
2 906
s 194
3 852
3 791
3 570
3 124
2 159
1 E82

170/-
2263
2 459
2 603
3 076
3 155
3 966
4 058
3 700
3 185
2225
1 984

1 Ego

-4,0
-5,8
-E,7
-1,1

5,4
1,4
0.7
1,1
2,O
4,2
3,1
3,1

-l,3

1 996

1 997

199E

Januar
Februar
Mätz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

Januar
Februar
März
April
Mar
Junr
Juli
August
September
Oktober
November
Oezemb€r

4,5
5,0
3,1
2,3
0,4
E,5
4,9
2,3
5,6
3,.1
3,0
6,8

-3,E
3,4
1,8
e,8
5,8

-1,2
2,9
7,O
3,6
1,9
3,0
5,4

5,rl

.4,0
0,5
1.7
6,1
3,4
2,O
2,'.|
5,4
2,5
2,1
6,2
6,5

8.5

-1,4
1,8
1,9

-0,6
-1,9
3,3
5,6
5,8
5.5
3,9
4,8
2,1

7,5
7,5
2.5
4,E
1,E
9,7
5,6
4,0
5,6
3,8
6,0
9,6

745
855
010
056
31E
383
611
557
82
346
951
8(x

341
517
701
618
649
397
9E5
u7

799
9'.t7
102
178
tl51
511
791
711
720

-1,9
2,7

-1,5
-0,5
€,0
1,4
1,E
4,2
3,9
0,5
2,3
0,3

E01
8E6

1 039
1 107

Januar
Februar
Mätz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

1,7
2,9
5,0
0,8
6,E
2,3
4,6
6.2
2,6
2,2
5,8
6.3

6,8

1 .lsE
1 027

899

-o,2
3,4
6,1
6,4
8,2

-0,4
5,3
7,6
4,3
4.4
4,2
6,1

1999 Januar I san 839 5,0 15 9E4

') uo Erg€bnßso gind nach dem aktusllsn stgnd rÜcl«o.ngert Dr Sumrn€n
für dis Jahro. sHJ und wHJ können von dtr Addition d6r cntspradrondon

- ll -

1) SHJ = SommfioltiCrr (Maibi! Oklob.r), WHJ 3 WfirtElbi.hr
(November bis April). - 2) VarändeMglraton gegsngbor dam Votiahß3'
zoifaum.



Konj unkturel t e Entwi cklung der Ü bemachtun gen lm Beherbergungsgewerbe
Meßzahlen 1995 = 10O

Elei der unten dargestellten kmjurkturelbn Entwiclfung

handelt es sich um Ergebnlsse der Zeiüehenanatyse

nach dem .Elerlirpr Verfahren' (Version 4). Dieses

Verfahren zerlegt die Or§inalwerte (orQinalreihe) h
eine Trend-Konjunktur-Komponente, eire Saison- und

Kalender-Komponents sowie eine Restkomponente. Die

Trend-Konjunktur-Komponente des Berliner Verlahrens

wird häufrg als Konjunhurirndikator elngeseEt, da sie die

mittel- bis langfristige .Grundtendenz' der Reihe anzeigt,

GrundsäElich ist zu beachten, daß die Zeitreihenkom-

pononten am aktuellen Rand (etwa ftlr die leEten

drei Monate) mit go,rrissen Ursiclrerheiten tiber d'te Ent-

wickfurB behaftet shd.

Das .Berliner Verfahren' ist aus der Zusammenarbeit der

techniscfien Universität Berlin mit dem Deutschen lnstitut

fiir Wrtschaftsforschung [n Berlin hervorgegarpen.

Literaturhinwe'rs: B. Nullau, S. Heiler, P. Wäsch, B.

Meissner, D. Filip: Das ,Berliner Verfahren'. Ein Eleitrag

zur ZeitreihenanäVse. ln: DIW-Beiträge zur Strukturfor-

schurp, Heft 7, B€rlin 1969.

Beherbergung im Reiseverkehr
Übemachtungen

Deutschland
Meßzahlen 1995 = 10O

101

10

Trend-Kon J un tun -Komponen t e

Aktue I er Venla

sukzesslve Entwick lun en {ndenI

7

venändenung gegenÜben voniahneswent (oniginalwent) in x

1,997

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6, Reihe 7.'1, 01199

l/

I ,
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Aktuelle Monatsergebnisse



1 Ankünfte, Ubernachtungen und Aufenthaltsdauer der oäste i.n Beherbergungsstätten
1.1 Nach L6ndern und zusailrcngefaßton Gästegrupp€n

Jan.rar 1999 Jan. - Jan. 1999

AnkünftB übernachtungen Ankünfte Übernachtungen
Lsrd

StändigEr hbhnsitz d8r GästE
innerfialb / außsrhalb

der Burdssregrblik D€utschland

insgesamt

AnzahI

Verän-
derung
gegen-
ilber
dem Vor-
J ahres-
monat

insgesadt

Verän-
derung
gsgen-
über
dem Vor-
J thres-
monat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

insgesamt

AnzahI

insgesent

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
ilber
dEn Vor-
J ahres-
zeit16um

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J 6hrss-
ze itraum

a Anzahl a Tage TsgE

Dsutschland

Eaden-{.{lrttsüsro
Bundesrsp. Deutsctland
Anderer !,l5hnsit2

9r7
712

11,9 3,19,1 2,3
9,3 2 070 924 11,5 3,0

9,7
7,2

,3
,8

11,9 3,19,1 2,3

11,1
11,3

11,1

Zusannen

Zusarnrgn

Zusamen

Zusonnen

Zusamen

Zusarnen

{'5
1,6-
3'5

3r6
1 ,8-
216

398 574
101 308

325 779
13 853

339 632

60 1160
15 303

632 450
111 200

743 650

s
0

?
4

9r8
34,7-
6r9

398 5711
101 308

50 1160
15 303

75 763

632 1150
111 200

9,8
34,7-
5'9

831 875
239 049

1586 759
10,{ 20s

690 S68

1 831 875
239 049

586 759
104 209

590 958

3 772 773
422 9Al

3 7L2 773
422 987

I 038 878 15
193 906 10

I ?32 744 14,5 4 135 754

180 670
37 030

9,3 2 070 924 11,5

3,6 1 038 878 152,2 193 906 10

3,{l I 232 7Aq 1{,5 4 135 754

,3
,8

11,1
11,3

11, 1

3,0

3r5
2,2

3,4

7'7

2r8
?,1
2,6

Ba)ßm
BundEsrep. Deutschland
Anderer t"bhrEitz

ZusalrtEn

Bsrlin
Bundssrep. Dsutschland
Anderer hbhnsit2

Zusannen

212
217

Brandenburo
Bundesrep. ögutscnland
Anderer l.bhnsitz

475 9,5363 16,4-

BreiEn
Bundesr€p. Deutschland
Anderer l.bhnsltz

Zusarn€n

277 700

112 8:18 7,9

716
30,2
8'4

ß4 447

499 882

3?5 779
13 853

339 532

107
5

49S 882 3,8 2,3 217 700

180 670
37 030

3,0 t07 475 I2,6 5 353 16
,5
,4-

3'0 112 838 7,9

198 S{Nt
113 439

4r6
I '6-
3r5

417
0r4

3'8

212
217

2'3

000
4153

35
6

1
7

7,
5, I,1brb

5r4

r,7 :15 000 7,12,4 ,61163 5,7
1
6

5
b

0
6

3
2

3'o

7I1
1

7
4

8

Haiburg
Bundesrep. oeutschland
Andsrer l.bhnsitz 9,9 zlq 797 g,g r,7 t27 425 3,0 216 ?975,4 55 412 9,4 1,9 29 739 5;4 55 412

41 1163 6,9 75 763 1 ,8 41 1ß3 6,9

t27 46
29 739

157 164 3,4 272 209 4,5 7,7 157 154 3,4 2t2 209

771 7.55
165 772

937 527

33 344
4 234

37 5,42

0r6
t2,9
1,9

5'{

3r3
9r{
4,5

H€ssen
BundesrEp. oeutschtand
AndErsr l.bhnsitz

BundEsrep. Dsutschland 419 lS5Anderer hbhnsitz 45 492
1,4
6r4

1r9

409 115 20,A 3,7 111 49S A,4 409 115

7 ,a 3,1q,7 ?,2
,{19 155
45 q92

10,3
9'5

10,1

,4 1 313 09S 7,3 3,t,4 99 772 4,7 2,2
3,0 ß4 647 l,S I stz a77 7,7 3'0

1 199 961
338 111

1ß0 080
164 838

59{l 918

107 188
4 307

1
5-

I

7,7 1 !S9 961 10,3 2,8 4130 O8O7,7 338 111 9,5 2|L 161t 838
7r7
7r7

717 I 538 072 10,1 2,6 59ll 918 7,7 1538 072

Heck Ienburo-VonDIIrnern
Bundesrep. Deutsöntano
And€rer Hohnsitz {0q 9qq ?l,g 3,7 107 188 ?,6 4OO 3608 756 10,6 2,0 4 307 30,2 I 756

27,0
10rG

20,8

3r7
2,0
3,7111 ,{95

Niedersachsen

lbrdrhein-Llsstfalen
Buncl6rep. Deutschland
Anderer bbhnsit2

Zusannren

7 472 477 7,7

755
772

2 379 707 4,0 2,5 9]? 527

3r8
1 '8-
2,6

1 991 521 5,1 2,6
388 186 1,5- 2,3

1
6

313 099
99 772

771
165

9§t1 521
388 186

216
213

2
5

3
2

2 379 707 4,0 2,5

Rhslnland-PfaIz
Eundesrep. Deutschlard 1S,8 S49 3,5anderer t{ohnsiu (F q3g s;8

Zusamten 2{l g8B 3,9

Saarland
Bundesrep, D€utschland
Andsrer l.bhnsitz

Zusanrn€n

8rl 3,1 2{1 988 3,9 743 650 8,t

7I 7,9
9'1

3
5

312
216

3,1

118 311 5,0
t2 962 14,3

731 273 5,8

3(l 344 0,6
4 238 t2,9

18
72

311
962

3,5
3,1

I ) Rechnerisch€r l€rt UbErnachtungEn / Ankunfte

-14-

3'5
3r1

3r5 37 542 1,9 t3t 273

5,0
14,3

5r8 3,5

x



1 Ankunfte, Ub€rnschtur§€n und Aufenthaltsdauer der Gäste in Behertorgum§stätten
1.1 ttl€ch Länc,€m und zusamengefa0ten §ästegruppen

Januar 1999 J8n. - .bn. 1999

AnkUnfte Ub€rnachtungen AnkUnfte Ub€rnechtungsn
Land

Ständlger lshnsitz dar GästE
innerhalb / außsrhalb

der Bundesrepubllk DEutschlard

insgssamt

Anzahl

verän-
dsrung
gsgen-
ober
dgm Vor-
J ahres-
nDnat

insgBsälrt

Anzahl

I verän-
I dErung
I 
gPsen-

I UD€T
I dem vor-
I Janres-
lr,pnat

clurch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

insgesait

vBrän-
dsrung
gegen-
0b€r
d€m Vor-
Jahres-zeitraun

t

insgss8lnt

verän-
derung
99gen-
UDET
dem Vor-
J ahres-
zEltraun

durch-
schnltt-
lichg
Aufent-
halts-
dausr 1)

t Tags Anzahl Anzahl I Tage

Deutschlard

Sachsen
Bunc,esrep. DEutschl
Anderer llohnsitz

and

Zusamgn

Zusamen

SachsBn-AnhaIt
Bundssrep. oeutschland
Andsrsr l&hnsltz

Zusrilßn

Schlesr{19-Holstein
Eundesrep. Deutschland
Ard3rer hbhnsitz

Zusamgn

Th0rlngen
Bundesrap. oeutschlard
Arderer hbhnsltz

2usarnen

Bundssgebiet
Bunclesrcp. Deutschland
Andcr€r hbhnsltz

Insgesait

t{achrichtlich:
Fruh€res Bundosgeblet

Bund6r€p. Deutschlrnd
And.rer l.bhnsltz

719 059 5,1

%4 377
13 900

ru 277

233 111!l
10 713

24ß 856

100 688
5 515

106 20,9

L20 218
t2 732

132 g{8

1116 776
57?s

152 502

{l txlT 101
EX' {Ca

5 476 584

3 881 153
797 ß2

4 678 {105

68au4
30 6:t5

1r9
10,1-
1'3

5,5 3,0 293 l4?! 1,9 gB8 424 5,5 3,03,4- 2,9 10 713 10,1- 30 635 3,4- 2,9
2,9 21[l 856 1,3 719 069 5,1 219

317-
1{, e-

4r4-

0,1-
2,3-
0r3-

ll rS23,t
12.l

518 795

11 &t7 !84I 780 417

4r4
9,0-
317

8r7
5r4

10,3
3,3-
9r6

0r9
21,6-
0r6-

2,5 loo 688 3,7-2,5 5 516 14,4-

{ 6Et7 101
8:Nt rts3

755 9{8
4i2 231

ll 8!t7 !84 8,7I 780 {17 5,9
13 617 801 8,3

0r9
2l 16-

0 '6-

215
2r5
2r5

4r4
9'0-
3r7

13
17

13 3r1
,5 2,3

3ro
212

2rS

254
13

377
900

1192 971ß 824
4,7 t20 216 0,1-2,0 12 732 2,3-

2,5 106 20,t 4,4- N 277

t§2 9776 824

3,9 132 91ß 0,3- 518 795

4tl
2rO

3r9

185 830
13 06{

r3,3 3,1 118u,5 2,3 5

1168 8!lll 13,{

14 o$t 562 8,9 3,0r En 316 5,4 2,3

3,1 L52 502 l2.l S8 83{ 73,4 3rl

776
7%

llrB
23,1

G5 830
13 064

7rl
5ro
518

7rl
5r0

6r815 #t 878 8,s 2,9 5 476 584

r4 €:tI 8S0
562 8,9 3,0316 5,{ 2,3

15 Sßl 878 8,5 2r9

713
312

6r9 13 617 801 8,3

3,0 3 881 153 7,32,2 79t7 62 5,2
2,9 { 678 405 6,9

l{eue Länd€r uncl Berlin-Gt
Bundesrep. Deutschland 75q 9!8 9,Q 2 ffi l?8
Arderer i{ohnsitz 42 231 1,3 f09 8!§

Zusaltnen 7SB 179 5,8 2 § oTt

3ro
216

6,0 2mva1,3 ros 8§19

3,0 7S 179 5,8 2 # 077

10,3
3,3-
9r6

3r0
2r8
3r0

l) Rechnerlscher I€rt iJbernschtungen / Ankunfte.

-15-

t



1 Anki.infte, Übernachtungen urd Aufsnthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.2 Nach ReisEgEbieten

Januar 1999 Jan. - Jan. 1999

Ankünfte lJbernachtungen Ankünfte Ubernachtungsn

Reisegsbist
insgEsafit

Anzahl

insgssant insgesamt

AnzEhl

Verän-
derung
geg€n-
Uber
dem Vor-
J ahres-
zEitraum

Verän-
derung
gegEn-
über
dgn Vor-
J ahr€s-
lionat

vsrän-
dsrung
999€n-uoer
dem Vor-
J ahrEs-
mnat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauor 1 )

vErän-
dsrung

insgEsant
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zEitraun

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 1)

TEgex AnzahI Tage 7 Anzahl x

Deutschland

Schlesnig-Holstein
l,lordses

HBmburg

Nied€rsachs€n

cu)Öavener Ki.istE-
UnterelbE

Si]dniedsrsachssn
Elbufer-Drayishn

HEssen

K6ss€l-Lancl
l.,l8ldeckEr Lond

[btsee
Holst€inische SchHeiz
übrig. SchlesHig-Holstein

Schlesyiig-Ho IstEin
zusenrllen

ostfriesische InseIn
Gstfriesische KiJste
Er§-Hüirnlino
EhB Iand-Gralscheft
Bentheim

0ldenburger Lsnd
0snabrücker Bäderland-

DUmrEr

137 1511
209 868
26 337

1q5 436

0,3-

3r4

518 795

272 209

8r9
28,4
77 12

2rO
5,2-
3,0- 93 795

55 9926
7
713

35 005
7 51514,9 121 6882,6- 174 3635,4 50 188

4,7-

16 957
59 489
4 594

51 7S'8

2,7-
0,4-
6r8
0,1

137 154
209 868
26 337

145 436

16 967
59 1t89
4 594

51 798

1?
58
24

86 04r
105 759
18 686

30 262
59 119

86 041 12,4
105 759 58,1
18 586 24,7

30 282 7,3
5S 119 3,4

s
6
7
6

8,1
3'5
5'6
2rg

1r9
2rl
4,5
3'5

3,2
4r0
!17
2r7

,1
,6
,6
,8

,9
,4
,2
,8
,5
,0
,9
,5
,8

,6
,7
,6
,8
,8
,5

5'l
0r9-

10,0
2,O
514

2,7-
0,4-
6r8
0,1

8r9
28,q
17 12

2,0
5,2-
3,0-
6r4
7,3
713

14,9
2,6-
5,q
2r5

17,0-
417-
0 17-5'3
1'9

10,0

4,1-
6r5
7,8
6r8

,l
,5
,6
,8

I
3
5
2

3,7
1,9
2r7
4'5
3,5

3,2
4,0
t,7
2r7

4
1
7

713
314

,?
,2
,1c

,8
,8
,1
,8

2
4
6
4

4,1
216

2,6
t,7
3r6
3,8
{,8
3'5

132 9,ß

157 l51l

ß4 647

41 1163

10 5S4
26 773I 857

12 195ß 020

25 898

77 407
r8 784
3 572

26 888
50 3112
20 500

112 641
14 036
67 773
17 628
4 339

10 59qß 773
8 857

3r7

4,5

4,2

5'8-
13,8
lo 's11,5

132 948

157 164

518 795

272 209

8'3
5r9
312

412

5'8-
13r8
10,6
11,5
8,3
5,9

312
8'6-
0'3
2,0

3r9

717

214

1r8

3r9

7,7

8r1

0'3-

314

3,7

4r5

215
213

3,6

3r7

8,1
{,0
2,7

215
2r3

3r6

4,0
2r7

12 195
26 020

0,7-
5r3
l,g

6r9

0,7-
18,4
5,5-
8,3
6,8
8'5

13,5
1,0-
4,6-
5r2
9,6
6r6

19,5

10, 0

?,7

25 898

t7 807
18 784
3 572

25 888
50 342
20 500

112 641
14 0:t6

464 647

41 1163

77 424
255 003q7 435

a2 135

594 918

93 7S5

6s 9S2

11 785

1 Stz 877

75 763

I 472 877

75 763

189 222

7 53A 072

8,6-
0r3

5r4

1r1
312

1,0
5,9

22,2
0,6-
5,9
6r0

14,2
2,7-

5r1
9'9

11,8
11,8

4
3Brener Unland

Steinhudgr Meer
taeserb€raland-SoI I inot$rdl. LÜngbumgr Heide
Saidl. Lünebureär neide
Hannover-Hlld€sheinF

35 005
7 615

121 588
174 363
50 188

20s 85?
45 530

2?7 455
29 935

662 ?25
208 379
155 140
158 548
418 067
58 359

182 91Er
151 790
373 657

2
2
2
2

39 239

51 779
30 1176
32 962
25 832

100 242

73 279
66 685

757 484
106 555
103 002
84 160

7,7

1,3
72,3
7,7
6'5
0 12-

10, 4-

28 359
40 357
44 224
27 735
21 1165
24 095

3,7
4,2

279
685
484
s55
002
160

Braunschv{aio
Harzvorl end-E lir-Lsffna ld
Harz

2,5
17, o-

67 773
t7 624
4 339

204 652
45 s30

27t 455
29 936
11 785

216
2r2
718
1r0
3r1
1,1
216
0,6
1,1

216
212
7r8
1,0
3r1
1,1
216
0r5
1,1

73
66
57
06
03
84

2r4
1,8

3,0

1r8

Nied€rsachsen zusainen

tlordrhe in-r'l€s t f a I En
zusaülen

2r0
4r4
7rl

4,q

717

5r4

3r0

1r8

1,9
2,5
212
2r8
3r6
5r0
1,9
215
3,8

2,5

BrEnen

l,lordrhsin-l{estf alen
Niederrhein-Ruhrland
Bergisches Land
Siebengebirqe
EifBl
Sausrland
Sieoerland
I,lestfä1. Industrieoebiet
I'lUnsterland
Teutoburger !.lald

3412 359
a5 222
71 503
57 230

r15 711
13 7ß
93 831
60 643
97 299

937 527

342 359
a5 222
71 503
57 230

115 711t3 729
93 83r
60 64!t
97 2S'S)

937 527

642 725
208 379
155 140
158 648
418 067
68 359

182 943
151 790
373 657

34 622
41 534
7 043
8 {t§,8

78 245
10 812
15 S39I 163
24 308
22 35A

72,5
17,0

74 660
174 420
43 240
39 239

51 779
30 476
32 962
25 832

too 242
58 211

72 592
523 949
120 8118

34 G22
41 534
7 0113
8 4ß8

18 245
10 812
15 939I 163
24 30A
22 358

1
2
2
2
3
5
1
2
3

1,1
3,25rl
0,9-

10,0
2,0
5,4
1r0
5,9

15,2
2'7-

11,8
6r6
7,5
1r8

5,1
s,3

11,8
1l,8
3r7q,2

2,6 2 379 707 4,0 2,5 2,6 2 379 707 4,0

t{errE-li,leissner-Land
Kurhessisches Berolend
!{aldhessen (HErsfäld-

Rotenburg )
üarburg-Biedenkopf
Lahn-oil l
t,,les ten{a1d-Lahn-Taunus
Vogelsberg und l.iettsrau
Spsssert-Kinzigtal-
Vogelsberg

l,lain und Taunus
Rheingau-Taunus
0denHe 1d-Bergs trasse-
l,leckartal

2,2
412
6r1
4r6

2r8
2,a
2,7
2rE
4,7

0,7-
18, 4
5,5-
8'3
6r8

12,5
17,0
2Z,Z
0,6-
5r9
6,0

74 660
774 820
43 2q0

5
5
0-
6-

I
13

1
4

t7 824
255 003
47 435

11;8
6,6
715
7,6

15,0

l1 ,6
10, 1

216

4r7
2,1
2,5
?,3
216

749 222

I 538 072

2,5
2,3
Zto

512

9,6
s8 211

7? 592
6r6

19,5
523 949
120 848

4,7
2,1

82 134

5911 918

15,0

11,6

10, 1
Hessen zusamen

Rheinl and-Pfslz
Rheintal
Rheinhessen
E ifel/Ahr
l.losel/saar
Hunsrück/N8he/Glan
t{est€rrald/Lahn,/Taunus

28 349
40 357
44 225
27 735
21 465

1,3
72,3
7r7
5r5
0,2-

2
1
3
3
4
324 09s 10;4-

1) Rechnerischer tlert Ubernachtungen / Ankünfte.
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1 AnkÜnfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdaugr der Gäste in Beherber€ungsstättsn
1.2 Nach Reisegebleten

..ianuar 1999 Jan. - Jan. 1999

Re isegebiet

AnkLinfte Übernachtungen

insgesant

Verän-
derung
QPgen-uoer
den Vor-
, ahrEs-
npnat

insgesamt

verän-
derung
g99Bn-
uoer
dem Vor-
J thres-
npnat

durch-
schn itt-
I ich€
Aufent-
hol ts-
dsuer 1 )

AnzahI a Anzahl r Taqe

AnkUnftE UbErnachtungen

insgesamt

verän-
derung
gegEn-
über
den Vor-
J ahres-
zeitr6um

insgesamt

Verän-
derung

zei

durch-
schnltt-
lichE
Aufent-
hslts-
dauer I )

Anzahl T Anzahl

JahrEs-

T Tage

Pfalz
RhEinIand-Pf alz zusamnen

Baden-l.lürttenberg

Ilördl ichsr SchHarzr{61d
l,,littler8r SchNarzliald
SüclI ichEr SchHarzHald

SchHarzlrald zusailnen
t{€inland zr{ischEn Rhein

und t{eckar
Neckartal-odenHsld-

Madonnenländchen
Taubertal
Neckar-Hohen lohs-

Schv{äbischer Hald
Schnäbische AIbl,littlerer Neckar

Neckarland-SchHabEn
zusaülen

94 116
55 860

8r0

Dsutschlsnd

152 rß5 4,2
743 650 8,1

325 103
235 554l
N4 654
965 311

178 8111

45 772a 280

83 003
2t5 027
302 177

857 007

149 23!)
71 155
ta 2P

238 806 15, 4

11 ,5

94 116 8,0

8r3

11,8

55 860 2,6
102 980 Lz,t
252 956

84 705

55 763

241 988

102 §t80
252 956

4,2

3,9

2,6
12,l

10,3

73,7
7 '2-21,2

716

55 753

241 988

386 916

E 472

51 096

690 968

244 570

11 5{10
5 502
5 31s
8 198

5 476
7 tzB
5 930
4 320

68 575
15 9{5

:E 994

3 301

4'2
3r9

10,3

73,?

8r2
8r1

9,7
9r5

L612
12-,3

13, I

1l r5

6r3
15r11
3r5

11 ,4
30,6

3120'l-
7 rl-
2.1

18,5
0,3-
9r6
5r{

2?,5
213

50, 1
30,9
0,8-
2,5

18r0
13r l
0,9-
5'0
413

5r8
5,5-
3,7_

19,6
!7,1
2r3

12,3

4,0
3r2
5,8

3r8

9r5

2r7
3rl

7r6

9r3

9r8
118,9
8,8-

152 1185

743 650

965 311

178 814

867 007

11ß 239

2!t8 606

2 070 924

t2 220
50 841
26 0113

32 924

tol 691

186 9G4

l3r 273

{lstg 882

1l 899

2r7
3r1

3;8
2r1

3'8
5r4

2r2

5r9
3'4
{ro
417

3r0

84 706

8,3

11,8

11 976 23,2
7 424 0,7-

325 103
2:t5 564
,{04 644

9r7
9,5

1612
72,3

13, 1

72,9
10,5

7r8
3,9

7202

9r7

21,2
7ro
6r9

ll8 lllil
31 218
22 827
!t5 823
6 3{8

13 SrXt
111 3§t6

139 286
!E 4{5l5 :t29
20 2L7

460 159
34 559

s13 654

33 836

l8 711
5 7E0

7t 274
21 885
4 922
4 650l0 753

72 949I 099
7 32L

10 117
76 %7
20 114

6r3
15,4
3r5

11,4
30,5
312
0, 1-
7 rl-2r!

18,5
0,3-
9'6
5r4

27 rs

118 lff|
31 218
22 427
36 823
6 3118

13 5«t
41 396

139 285
36 445
15 329
?0 217

1160 159
34 559

513 654

1,8
71,6
40.2
22,L

14,8
24,3
13,1
715
7rO

3
{ß

5
t2
8

17

3r5
4r2
3rg
3,8

2rl
3,8
5,4
212
213
2,O

212

5'9
3r4
4'0
417

3,5
412
3r9

2
3
0

2
2
2

6r3
11,5
2rOt,?
1r3
2r9
3r8
1r9
{,02rl
2rO
6'0
l172rl

II
E
2

I
st
3
3
5

37 035
93 560

151 815

11
5

12

0
5
1

11 976 23,2 45 7L2 12,9
7 824 0,7- 42 280 10,5

37 0:E 11,0 83 003 7,8
93 560 5,5 215 ozt 3,9

151 815 72,7 302 777 t2,2
9r7

?t,2
7r0
6r9

15, {l

tlürttembergisches
gäu-oberschviabEn

Bodensee

AI I-

Heo6u
Üodensee-oberschlraben

zusamnen

Baden-Hjrt tembsrg
zusaillen

386 916

25 4L2

51 098

6€0 $8

21 130
4 554

21 130 t,2- 71 155
4 554 2t,2 tA 2L2

Bayern

Rhön

9,3 2 070 924

33 8:16t2 220

186 964

10 120

6r4

5'1
3,1

7'5
1l ,0

3r0

5r3
4'6
2r0
7r7
lr3
219
3r8
lr9
0r0
2r!
?,0
6ro
7172rl
2r9
1r9
9r6
3r2
5,1
2r9
8,3
3,3
6r5

FrankerD{Eld
Spessart
t{urzburg mit Umgebung
Steigerv.ald
Fränkische sctuieiz
FichtElgsbirge n. Steinlrald
NurnbErg mit lJfigebung
obsrpfälzer Hald
oberes Altnühltel
Unterss Altmühltal
BayerlschBr tlald
Augsburg mit Umgsbung
H0nchen lnit UnEebung
A{rErseE- und hI,lrirseg-
gsbiet

Bodensse-Gebiet
I.Jestallgäu
Allgäuer Alpenvorland
Steffelsee mit Arner-
hügelland

Inn-, Mangfallgebiet
ChiEisee mit unpebung
S6lzach-Hügel land
oberal loäu
0stal loäu
I,brdenfelser Lend mit
Ailtergau

Kochel- und t,lalchensse mit
Ungebung

Isarninke I
Tegernsse-Geblet
Schl iersee-Gebiet
0ber-InntaI

16rq
15,9
9,8
9r8

{18,9
8,8-
4,0-
3,2-

2t,2
13,9
16,7
20,8
9r5

19,9

lr8
Tl rE
40,2
22,r
14,8
24,3
13, I
7r5
7r0
715

1l ,0

18 711
6 750

tL 274
21 885
4 922
,a 650

10 763
72 949I 099
7 321

10 117
76 257
?o tt0

244 570

11 540
6 502
5 315
8 1!t8

6 1176
77 pA
5 *t0
4 320

68 575
15 945

36 99{

11,0-
3,2-

21,2
13,9
16,7
20,4
9r5

19rg

16, {
15,9
9,!

7
4
2
8
7
7

s0 841ß 043

32 928
49 624
lE 067
14 155

444 758
101 691

2'3
50, 1
30,9
0,8-
2r5

18r0
13, I

I 49 624
4§l 067
14 155

444 7SA
0,9-
5r4
413

3
19
77

5r8

5,5-

5r4

5r1

311
4,1
6,r
418
3,3
6r7
6r4
215

3,4

3
10
l3o

4
31

23
431

301n3
091
243
{88
lStS'

270
584

7 955
678

28 949

37 582

3,7
ß14
5,2

72,8
817

l7 17

38,9
14,7

,7-
,6

42 5§
79 568
44 337
t4 773

11,1
6, 1.
4'8
3r3
617

10 283
13 091s 283
4 188

31 199

n 270
431 584

232 784

10 120a5ß
79 568
44 337
L4 773

210 265Chiemgausr Alpen
Berchtesgadensr Alpen nlt
Reichenhaller Land

übriges Eayern

Bayern zusailBn
Saarl and

tlordsa6rland
Bl iesgau
übriges Saarland

Saarland zusannen

7 232 784 14,5

2,3
72,3

18,7
12,2

11,1

6'4
215

3,4

38,9 148 569 78,714,7 I 093 512 L2,2

14,5 11 135 754 11,1

210 2BS

l{t8 559
1 093 512

4 135 754

80 350

731 273

499 882

1

t
0

12,l258
665
:t50

{10
l0
80

3,6 40 258 72,7,5- l0 665 4,
3,2

7 955
678

28 9119

37 542

3r8 2,3 277 7O0

5r1
15, 7
218

3,5

3r6
7'5-
115

1,9

3r5

1r6

1r9

3r5

5,1
15,7
2,4
3r5

213BErlin ?17 700

Brandenburg

Prignitz 3 798

1) Rechnerlscher t{ert übernachtungen / Ankünfte.
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1 Ankünfte, Übernachtungsn und Aufenthaltsdauer dEr 6ästg in BehErbsrgungsstätten
1.2 Nach Rsisegebieten

Januar 1999 Jan. - J8n. 1999

Relsegsblet

AnkünftE übernachtung€n Ankünfte

insgesamt

übErnachtunggn

insgesamt

I verän-
I derung
I g€gen-
I Uber
ldem vor
I J anres-
lmnat

Verän-
clerung
gegsn-
Uber
dem Vor-
J ahres-
ipnat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

insgesarnt

Verän-
derung
gegsn-
ilber antinsges

Verän-
d€rung
gegsn-
über

durch-
schnitt-
I ichE
AufEnt-hslts-
dauer 1 )

den dem

Anzahl t Anz6hl x Tage Anzahl x Anzahl Tage

Deutschland

Ruppiner Land
Uckernark
Barnim
Märkischs SchFeiz-

tlCerbruch
0dsr-SpreE
Dahns-Seengebiet
Spreer{ald -
NiBderlaus itzEl& Elster Land
Fläning
Havell6nd
Potsdan

Brandenburg zusanmen

Meck I Enburg-Vorpoilnern

Rügen/Hidd€nsee
Vorponrnarn
l,leck lenburgischs 0stseeküs te
l.{estmscklenburg
Meckl. Schheiz u. SEenpl.

Hsck I enburg-Vorpomlern
zusaßll|en

Sachsen

Stadt DresdEn
Stadt Ch€nnltz
Stadt Leipzig
oberlaus itz-Niedsrsch les 1en
Sächsische SchHeiz
Sächslsches Elbland
Erzgebirgg
Sächs.Burgen- u.HE1del.
l{estsachsen
Vogtland

Sachsen zusarrnen

S€chsen-Anhalt

Horz und Harzvorland
H6lle, SaaIe, Unstrut
Anhal t-tllttenbem
l.lagdehirg, E t b€-Üörde-Hs ide
Altmark

Sochssn-Anhalt zusanrnen

ThUrlngen

Thürlnger l,lald
SaeIelend
OstthUringen
Thoringer Ksrnland
tbrdthürlngen

Thurlngen zusarnen

BundesgebiEt insgesant

6,2 30 110 7?,7 20,7- 22 574 5,3 3
,7
,5

Q0 110
22 574
36 650

32 974
36 252
13 899
33 869
10 7S6
10 765
53 707
29 265
17 051

33S 632

10 968
6 437I 353

7 695
11 753
7 239

10 967
5 163
2 536

19 952I 398
8 579

112 838

36 242
13 899
33 869
10 7416
10 766
53 707
29 ?65

1r7
10,9
24,7
10,3-
13,0
11,9
9,0-

10 968
6 1l:}7
8 353

7 595
11 753
7 239

10 967
5 163
2 536

13 952I :198
8 579

112 838

79 536
24 75t
62 65s
64 338
1E 92r
77 t8

160 043
95 555
14 675
93 417

12.,5

15r0

77 rB

7,9

36 650

32 S14

15,9

lT rz0,2-

4,4

2r0
3r0

3,t
219

6,2
0,7-

72,5
15, 0

L17
10, s
24,7
10,3-
13, 0
11 ,99,0-
77 rB

7r9

12,7
5,3

15,9

17,2
0,2-

1 1,5-
16,0
18,6-
14,0
13,5
12,7-
18rg

6'9

0,0
13,9
1,4-
1,1-

14,7
6r6
4,7
0,4-

10,5

5r1

17 051

33S 632

11 ,5-
16,0
18,6-
14,0.
13,6
12,7-
lSrg
6r9

13,5
14,7
24,2
8'0
9r5

4r3
3,1
1,93,t
2rL
4r2
2,7
3,1

2r02rl
2r0
3,3
312
3r9
2,9
3,2
212
4,?

?,7
3,5
4r4

4r3
3,1
1r9
3,1
217
4r2
217
3r1
2,0

3,0

2,02'l
2r0
3'3
5,2
3,9
219
312
2,2

15 188
2S 06{
34 531
14 950
L7 762

111 495

39 210
11 998
30 751
19 439I 968
19 736
54 854
30 1011
6 575

22 227

243 856

3
0I
7
4

3
0
8

q

80 804
117 170
129 604
39 729
41 809

409 116

19,515 188
29 064
34 531
14 950
t? 762

8430 415
22 285
20 034
28 186

7rO
11,3-
0,6
2'8-
914

0,6-

9r9
663
548
811
336

84
53
49
53
16

264 277

244 279
7t2 473
25 508
51 307

68 769
35 825
11 586
24 204

5
4
3
2
2

19,5 80 804 40,315,1 717 l7O 28,19,8 129 504 11,41,5- 39 729 r2,22,8- 41 809 10,4

15, 1
9r8
1,6-
2,8-

814

0,3-
8,1
6,9-
lo-
t2-
0,3-
9,8
4r7-
0,3-
8'0

110,3
28,1
11,4
72,2
10, 4

20,8 3r7

5,
4,
3,
2,
2,

2rg
2,4
2,5
2'3

3r5
3r1
213
2rl

8,4 409 116 20,8 3,7 111 495

1,3 719 059 5,t 2r9

39 210
11 998
30 751
19 4:19I 958
19 736
54 854
30 104
6 575

22 22t

243 856

0,3- 79 536 0,08,1 24 ßt 13,96,9- 62 655 1,4-1,9- 64 338 1,1-1,3- 116921 1,10,3- 77 158 14,79,8 160 043 6,64,7- S5 565 4,70,3- 14 675 0,4-8,0 93 417 10,6 4'2
2191,3 719 059

19I30 415
22 245

10-
8,0-
3r7-
3,9-
7 16-

4,4-

2r8
2r4
2r5
213
311

215

1,9-
8,0-
3,1-
3,9-
7 16-

4'4-

12,2
19,6
9r4
6r7
5,7

12,1

5'8

7,0
53
{s

bb5
5,{18

11 ,3-
0,620 034

28 186
5 304

106 2011

12 118

152 502

5 475 s84

264 277

?44 279
112 473

34 347

1168 894

15 983 878

5 304

106 204

3,6 68 76S3,1 35 8252,3 11 586

63 811
16 336

34 387

1168 ff4
15 983 878

2,8-
9,4
0,6-

13'!

3rl
2r5

12,2
19,69,4 26 5086,7 51 307

74,7
2402

5',7

12,7

6,8
13,4

8r5

8,0
9'5

13,4

8,5

218

3,1

2r9

2,7 24 2042,8 12 118

152 502

5 476 584

achserie 6. Reihe 7.1 . 01/99

I ) Rechnerischsr ll€rt Ubsrnachtungsn / Anki.lnfte
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1 Ankünfte, Übsrnachtungen und Auf€nth8itsdauer dsr Gäste in BeherberourEsstättBn
i, 3 Noch BetaiEosorten und zusa'lnengEfeßten Gästsgruppen

Janusr 1999 Jan, - J6n. 1999

BetrieBart

Ständigsr !.lohnsitz der GästE
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik osutschlend

Ankilnfte übernachtungen

insgesafit

AnzahI

insgesant

verän-
clerung
gegen-
über
dgm Vor-
J 6hres-
flx)nat

Verän-
derung
gegen-
über
dem vor-
J ahr€s-
nDnat

durch-
schn rtt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

x Anzahl t Tage

Ankünfte übErnachtui'Een

insgesamt insgesamt

AnzahI

I verän-
I derung
I 99s"n-
I UDET
ldem vor-
I I anres-
I zeitrauflr

VErän-
dErung
g9gen-
UDET

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer I )

den

Anzahl t T Tage

Deutschland

Hotels
Bundesrsp. Deutschland
Anderer t{ohnsitz

2usarnen

Gasthöfe
Bundesrsp. Deutschland
Andersr tlohnsitz

Zusatnen

Pensionen
Bundesrsp. DButschland
Anderer tlohnsitz

Zusanrnen

HotBls garnis
Bundearep. Deutschland
Anderer !.lohnsitz

Zusanrnen

Hotels, Gasthöfs,
Pension€n usr{.zusa[nen

Bund6rsp. oeutschland
Anderer l,{ohnsitz

Zusannpn

Zusailrgn

FerienzentrEn
BundssrEp. oeutschland
Anderer l.lohnsitz

Zusamren

Zusailrcn

2 52q 039 5,0 5 265 025 7,3 2,1
574 559 5,1 1 150 345 5,4 2,0

2 524 0*t
574 559

381 645
4§) 076

430 721 5,6 2,3

2r1

1,7 3,3
7 13 5,6

5r8

6,9

5,0 5 265 0255,1 I 150 345

870 725
106 003

976 724

3
4

7
5

I
0

3
2

2
2

3 098 598 5,8 6 415 370 7,0 2,7 3 0Sß 598 5,8 5 415 370 7,0

381 645
49 076

430 727 7,7

168 267
11 970

180 237

637 694
747 710

785 404

787 7q4
79 774

207 518

591 622
43 717

635 333

1 5111 663

976 727
,q8 908

168 267
r1 970

740 237

637 694
147 7tO

6,9 139 737

789 36tl
5s 534

136 092
6311

1:t6 725

290 818
81 783

4!t5 010
35 693

2 980 512
217 915

9L6 727 !0,7$ 908 tz,t
§165 535 10,8

7r7
7,6

870 725
106 003

976 724

2
2

I
4

5
3

7
6

7
7

I
4

6

t,5'
5,

2,3
2,?

213 7,7

8r1
8,5-
6r8

315
3,7

3'5

4r8
0 r7-
4r4

4'6
217-

4,0

8,1
8,5-
6'8

591
1l:l

622 4,8 .3,5711 0,7- 3,7
635 333 4,4 3,5

7,9 1 514 563 7,4 2,43,7 363 020 5,8 2,5
7r9
3,7
7rL

7r4
5r8
7,t

2r4
2,5
214

020363

I 242 0ßI 663 079
3 711 645

783 315

11 1194 960

1 877 683 785 40ll 7,t I 877 6&1 7,L 214

9 905 114 6,7 2,2 4 1t94 960 6,2 I 905 114 6,7

418 699 4,3 1 388 1188 1,9

3r3
5r6
3,3

516
4,?
6,2

?,0 2,2 3 711 545 6,6 A 2q2 035 7,0
5,2 2,1 783 315 4,7 1 663 079 5,2

2,2
2rl
2'2

Erholungs- und Ferien-
hgi,ne, Schulungshgime
Bundssrgp. Deutschland
Anderer tbhnsitz

409 742 3,9 1 :l:}7 957 7,7
8 957 24,0 50 531 7,3

3il7 957
50 531

742
sts7

1109I 3'9
24,0

4'3

22,2
20,4

22,1

I 388 1188 1,9 3,3

60 624 8,4 290 818
18 320 3,5 81 783

24,7
8'0

4,8
4,5

78 944 7,3 372 601 20,6 4,7 7A 944 7,3 372 601 20,8 4r7

418 599

60
l8

624
320

4r8
{r5

24r7
8ro

4
5

8
3

Ferienhäuser, -Iohnungen
Eundesrep. Deutschländ 131 254 22,2
Anderer Hohnsitz I 1183 20,4

70,7
L2,7

10rB

0I7
5

7roß4
rß!!

131I

3I

I
7

I
7

139 737 22,1 965 535

Hütten.,trJoendherb€roen.
1 ugenäner6ergsähnI. Eini
BündBsrEp. Deutschland
Anderer t{ohnsitz

7
5

7
5

435 010
36 693

7,5 577 703

2,3 187 744 7,11,9 19 774 5,5
4r6
2,7-
q,0

5'8
6r8

2I
2r3

3r8
3'9
3,8

Zusaflnen

Erholungsheime, Ferien-
zentren usH. zusarnen

Bundesrep. Deutschland
Anderer tbhnsitz

2usanrnen

2,3 207 518 7,5 471 703

78§t :t64
55 53{

841{ 898

7,8 2 980 512 6,8 3,89,5 zrt 915 6,8 3,9
8
5

7I
7,9 3 79A U7 6,8 3,8 8rl4 8§E 7,9 3 198 427 6,8

Sanatorj,en, Kurkrankenh.
BundesrEp. oeutschland 135 092
Anderer l.bhnsitz 534

17,9
8,7

77,8

17,5
8'3

17,9
6r7

17,8

17r5
8r3

2 871 015I 322
27
l1l

2 871 015
s 322

27
1,q

2usanrnen 136 726

Betriebe zusarnBn
Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

4 637 101
839 483

7,7
5r0

Insgesamt 5 476 s84 6,8

8,9
5,4
8r5

3,0 4 637 101 7,1 14 093 562 8,9 3,
?,3 8Et9 1183 5,0 1890 316 5,4 2)

2 880 337 17,4 21,1 2 880 *17 17,4 21,7

14 093 552
1 890 316

15 383 878

0
3

1) Rechnerischer l{ert Übernachtungsn / Ankünfte.
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I Ankünfte, Übernachtungen uno Aufenthaltsdauer dsr Gäste in 8eh€rbergungsstättsn
1.4 Nach Betriebsgrößenklassen r) und zusannengefaßten GästEgrüppan

Januar 1999 Jan. - Jan. 1999

Eetriebe nit .,. bis
6ästEbsttEn

Ständlger !,,lohnsitz dsr Gästs
innErhalb / außsrhalb

der Eundesrepublik Deutschlsnd

Ankünfte 0b€rnechtungen

insgesamt

Verän-
derung
geg9n-
über
dem Vor-
J ahrEs-
npnet

insgesamt

verän-
d€rung
gegen-
über
dsm Vor-
J ahres-
rEnat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
d8uer 1 )

Ankiinfte UbernschtungEn

insgesamt

Verän-
derung
g9g3n-
UDET
dsm Vor-
J ahres-
zgitraum

insgesant

Verän-
derung
999en-
UDET
den Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnltt-
liche
Aufent-
halts-
dausr 1 )

AnzahI AnzahI Tage AnzahI T Anzahl Tage

9- 11
BundesrEp. Deutschland
Andsrer t{ohnsitz

Zusannen

12- 74
Bundesrep. Dsutschland
AnderEr rbhnsitz

Zusarrnen

250 - 499
Bundesrep. o€utschland
Anderer hlohnsitz

Zusanrngn

500 - 999
Bundesrep, Deutschland
AnderEr l.bhnsitz

Zusannen

1 000 und mEhr
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusamnen

BEtrigbe zusailnen
Bundesrep. 0Eutschland
AndErer l.,lohnsitz

Insges6mt

5r8
1 ,0-
5r2

7,5
3,s
7'l

5r9
0,2-
5'3

412
0,9

3r9

612
5'0
612

5,5
312

5r3

4r9
3,2

4,7

10r3
6r9
9,9

Deutschland

509 525

s66 888
9G 723

1 063 611

4 587 888

4 500 541
495 965

4 995 506

4S 149
3 508

52 657

10r6
11,6-

9,4

8r7
0,8-
8r0

3r6
3r4

3,6

75
11

625
936

49 149
3 508

10rG
4,6-
9r4

4,7
0,8-
8,0

625
s36

75
11

6
4

3
3

187 561

247 477
20 806

302 223

ß7 440
s2 045

022
100

52 657

a4 022
7 100

432 878

314 715
118 103

5r8
1 ,0-
5,2

7,7
5'0
6,8

287 417
20 805

9115 259
230 202

187 561 3r6

3r0to

2I4
0

3r3
2,9

84
7

3I3
2

9t 122 3,3 97 722 302 223 3,9 3'3

3,1 752 627 7,5 567 S4O 6,2 3,13r0 13 982 3,4 42 0AS 6,0 3,0
Bundesrep. Deutschland 752 627
Ander€r t,lohnsitz 13 982

15- 19

Zusannen 156 60S

20- ß
BundEsrEp. Deutschland 3116 511
Andersr tbhnsitz 35 898

Zusatrlßn 382 409

30- s9
Bund€srep. Deutschland
Andersr l{ohnsitz

I 5752rt 811
q72

2usanngn I 7A7 2A3

100 - 249
Eundesrep. 0eutschlend
Anderer I'lohnsltz

Zusarnen I 565 Z:tSt 7r4

3,1 166 609 7,! 509 525 6,2 3,1

4,8
3r0
11,6

4 076 113
511 775

2,8 346 511 5,9 965 888 5,5 2,82,7 35 898 0,2- 96 723 3,2 2,7
2,8 382 409 5,3 1063 511 5,3 2,8

2,6 I 575 811 4,8 4 076 113 4,9 2,62,4 ?lt 472 3,0 511 775 3,2 2,q
2,6 I 787 2A3 4,6 4 587 888 4,7 2,6

3,9 1 340 089 7,6 4 500 541 10,3 3,42,2 225 L50 5,3 495 965 6,9 2,2
3,2 1 565 239 7,E 4 995 506 9,9 3,2

638 94,q 10,1 2 184 895 14,5 3,4
167 163 7,1 325 961 8,7 2,0
806 107 9,4 2 511 856 73,7 3,1

340 08€t
225 150

6
3

7
5

2 184 8S5
326 961

2 511 856

638 9114
167 163

806 107

945 259
230 202

10,17'l
9r4

14,5
8r7

7317

3,4
2r0
3,1

314 715
118 103

10't
7,3

1175 1161 9,6

15,9
EO-

8r5

4 637 101 7,t 14 093 552 8,9 3,0
839 1183 5,0 1 890 316 5,4 2,3

8r0
12,3

9,1

3'0
1r9

2r7

8,0
12,3

9r1 1 175 1161 2,7

3rA

15 S83 878 8,5 2,9

10, t
713

9r6

495 384
153 863

649 247

495 384
153 863

649 2q7

432 818

135 233
57 107

192 3{0

19,0
0'6

14,0

3,7
2'7
3r4

15,9
5,9-
8,5

19 ,0
0r6

14,0

135 233
57 tO7

192 340

7
7

3
2

4 637 101
839 1183

5 476 584 6,8 15 983 878 8,5 2,3 5 476 584

14 093 s62
1 890 316

I
s

I
5

0
3

3
2

!) Anzahl der vorhandenen Gästebetten.-1) Rechnerischer ttert übernachtungen ,/ Ankünfte.
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1 Ankünfte, Übernachtung€n urd Aufenthaltsdauer dEr Gäste in Bsherb€rgungsstätten
1. 5 l,lach GerEindegrum€n und zusarTrn€ngEf aßten Gästegrupen

Januar lg€ls, Jan. - Jan. 19§,9
Gemeindegruppe

Ständiger Hohnsitz d€r Gäste
innErhalb / außerhalb

der BundBsrepubllk Deutschland

AnkUnfte übsrnachtungen Ankünfte Übernachtungen

insgesait

Verän-
d€rung
99gen-uoer
den Vor-
J thres-

insg.sant

verän-
dBrung
g€gen-
über
defi Vor-
Jahres-
npnat

durch-
schnitt-
liche
AufEnt-
hal ts-
dauer 1 )

lnsgesatrt

Verän-
clerur€
9egen-
über
dem vor-
J ahres-
zeitraum

insgesant

Verän-
d€rung
gegsn-
ilbcr
dem Vor-
J ahres-
zBitraun

durch-
schnitt-
I lche
AufEnt-hrlts-
dauer 1 )

Anz8hl T Anzahl * Tage Anzahl r Anzahl r Tage

0€utschland

Min€ral- und l.toorbädsr

BundesrEp. Deutschland
Anderer tlchnsitz

Zusarnen

HEllklinatische Kurorte

Burd€srep. DeutschlEnd
Ardorer tbhnsitz

Zusaill€n

KneippkuDorts

Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

ZusamrEn

Hsllbäder zusarnen

Bundesrep. Dsutschland
Arderer t{ohnsitz

Zusarnen

Se€bäd€r

Bundesrep. o€utschlarxJ
Andersf Hohnsitz

Zusatri€n

Luftkurorto
Bundesrsp. Deutschland
And.rer ["bhnsitz

Zusamren

Erholuirgsorte

Bundssr€p. DEutschland
Arderer l.*chnsltz

ZusarnPn

Sonstlgo Geileind€n

Bunclesr€p. oeutschlard
Arderer [,bhnsitz

Zusannen

GEfielndegrupp€n
zusamlBn

Bundesrep. Deutschland
Arder€r l.bhnsitz

Insg6art

2t2 235 7,7 r 166 585
22 4L5 8,5 E 7E3

234 650 7,8 7 242 W

302 An

86 798
7 lEl

911 2rNl

577 AO? 8,2
53 S2o 9,0

7
11

,8,l
8ro

o
I ,5

,4
6'6
219

6,2

2 06{ 337
54 338

714
213

7,02 118 575

1 166 585 7,8 5,5
75 753 11,1 3,4l

| 242 r3A 8,0 5,3

556 09§t2sffi
581 355

3 787 02r 9,5 6,6
155 347 9,4 2,9

3 942 !88 9,5 6,2

278 7?4
2q 054

11,6
10,,{

11 ,5

11 ,3
2rO

1l,l

11 ,5
10,4

1l r5

11 '32ro

11,1

2 06,11 337
54l 338

2 118 675

556 09Sräffi
581 :t55

3 747 02t
155 347

t 304 474
71 s$t

714
213

?,0

5r5
3r4
5r3

278 7?4
24 64

302 AA

2t2 re
22 4t5

717
8r5
7r8

812
9r0

8,2

234 650

86 7sts
7 {151

Or7-6'l
0,2'

6r5
22,7
7rl

6r4
3r4
6'2

0 r7-
5r1

0'2-

6r5
22,7
7rl

6,,11
3r4
612

631 727 8,2 3 9{12 !68 9,5

94 2rß

577 807
53 920

63t 727

274 LtN
18 957

680 {54I 119

5S) 583

I 30{ {74
71 5S'

17 16
712

17,4

612
2r7

611

110 571 ll,'! 680 {64 17,6 6,2 110 571
3 :t94 73,1 I 119 7,2 2,7 3 394

113 St65 12,6 6tr! 5&t 17,4 6, 1 113 !t65

ll,4
73.1

12,6

274 t40
18 57 11, 1

7,3

10,9

4r8
3r8

417

7t4
4-r2

29:l 097 7,2 l.'6 073

714
412

7r2

ll,1
7r3

10,9

4r8
3r8

2S3 097 1 376 073 4r7

410 719 7,2 I 1161 073 5,5 3,6

§7
22

735
98{

,5
,0

,2

7
2

7

I :F4 81!76€2ß 5r7
lr8
5,5

3r6
219

3r8

§7 7§ 7,5 I 3911 8{7 3,7 3,6
22 %4 2,0 66 2ß 1,8 2,9

1ll0 719

3 286 818
740 2A

4 027 076

I 1161 073

4 5:17 101
8St 1ß3

5 1176 5811

617
417

6r3

7rl
5r0

6,8

1{ 0!B 562 8,9 3,0 4 537 tol ?,t l1l 09:l 562
1 890 316 5,4 ?,3 839 {83 5,0 I 8€}0 315

6 326 756 8,1 2,t 3 286 8{8r 588 02s 5,0 2,L 7N 2n
8 5t{ 7Al 7,5 2,1 q 027 076

15 gt 878 8,S 2,9 5 478 584

817
417

6r3

8,1
5,0
7r5

2rl2rl
2r7

I 926 755r 588 025

I 5r{ 781

6,8 15 983 878

8r9
5r4l

8r5

3ro
213

2,9

1) Rechnerischer tlert übernachturgen ,/ Ankunfts.
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1 Ankünfte, übernachtungsn und Aufenthaltsdau€r der Gäste ln BehErbergungsstöttsn
1.6 Nach GsneindegrößEnklassen und zusammengBfaßten Gästegllippen

Jenuar 1999 Jan. - Jan. 1999

AnkUnfte Ubernachtungen

insgesamt

Verän-
derung
g99en-
uoer
dem vor-
J ahres-
npnat

insgEsamt

VErän-
dsrung
Q9gEn-uoer
den Vor-
J ahres-
nionat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

AnzahI

Gen€inden nit ...
bis unter ... EinHohnErn

Ständiger tbhnsitz der 6äste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

insgesamt

Anzahl

Verän-
derur§
gPgsn-
uDgr
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
99gsn-uoer
dem Vor-
J ahres-
zeitraun

durch-
schnitt-
lichE
Aufent-
halts-
dauer 1 )

a AnzahI Tage x % Tagg

Anki.lnf te Übernachtungen

Deutschland

unter 2 000

Bundesrep. D€utschland
Anderer Hohnsitz

ZusamrEn

2000- 5000
BundEsrep. 0sutschl6nd
Anderer tilohnsitz

Zusannen

5 000 - 10 000

Bundesrep. Dsutschland
AnderEr l.lohnsitz

Zusann3n

10 000 - 20 000

Bundesrep. DBUtschland
Anderer l,bhnsitz

Zusatnan

20 000 - 50 000

Bundesrep. 0eutschland
Anderer hbhnsitz

Zusallln€n

50 000 - 100 000

Bundesrep. Deutschland
Anderer l.lohnsltz

Zusammn

100 000 und rEhr
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,,lohnsitz

Zusannen

Gefieinden zusamten

Bundesrep. oEutschland
Anderer tbhnsitz

Insgesamt

3
3

3

250 995
86 938

326 295
27 250

353 545

s
3

9ro
10,4

9r1

17 r75'4
17,2

9'0
10, 4

9r1

,8
)2

,8

325 295
?7 250

353 545

1 250 995 77,7 3,8
86 938 5,4 3,2

1 337 933 71,2 3,8

556 733 r0,0 2 375 872 9,7 q,3
4!l 700 8,0 1011 496 6,2 ?,4

556 733
43 700

600 {33 S,9 2 €0 368 9,5 s,t 600 433 9,9 2 480 368

s69 493
55 112

624 605

678 182
85 536

763 718

1 337 933

1 8St1 851
199 1158

2 375 872
104 4St5

2 502 354
165 235

,2

8S1 861
199 458

678 182
85 536

763 718

2
311 397
53 385

365 782

3St7
!185

311
53

10, 0
8,0

7,A
5,4

o
4

1
3

3
2

3'8

6
5

7
2

I
6

8
5

o
,4

4,1

3
4

9r5
2

4

7r8
5,4

10, t
6,4 ,0

7,8 2 567 590 9,9 4,7 624 505 7.6 2 567 590

2 402 354
165 235

569 493
55 112

10, 1
6r4

9,9

4,2
3,0

,8
,3

625 104 8,2 2 394 202 9,3 3,8 625 104 8,2 ? 395 202
71 865 7,6 162 576 5,0 2,3 71 855 7,6 162 576

3
0

7
6

696 969 8,2 2 556 778 s,0 3,7 696 959 8,2 2 556 774 9,0 3,7

3
2

3r9
3r4
3r8

6,1
5r3
6r0

5'6
4r4

6,0

6,7
5,6
6r5

2,8
213

2,7

2,8
2r3
2r7

2,4
212

2,4

3,0
2r3

6
5

8'3
2,7

716
5,4

364 742

2 091 319 2 091 319 6,6

740 7tt
119 151

8,3
2r7

750 7tt
119 151

2

3 037 567 7,6 1,9 1 559 897 6,5 3 037 567
1 052 1151 5,4 2,1 502 635 4,4 1 052 461

3,0
2,3

1r9
2,7

,4
,2

859 862 7,5 6,0 859 862 7,5 2,q

I 56S 897
502 635

2 072 532

4 637 10r
839 483

5 476 584

4 090 028 7,0 2,0 ? 072 532 6,0 4 090 028 7,0 2,0

7rl
5,0
6,8

7,1
5r0
6,8

14 0S3 562
1 890 315

I
4

8
5

4 637 101
839 483

14 093 552
1 890 316

1 ) RechnerischEr tl€rt Übernachtunggn / Ankünfte

15 983 878 8,S 2,9 s 476 584 15 983 878 8,5 2,9

i. Reihe 7.1,01/99
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1 Ankiinfte, Uber;lachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in B8herbergungsstätten
1.7 Nach ausgeHählt€n H€rkunftslänoErn

Januer 1999 Jan. - Jan. 1999

Ankünfte übernachtungen AnkünftE Übernachtungen

insgesamt

Anzahl I

ver-
än-
dErung
gegen-
über
VorJ . -
nlonat

insgesamt

Anzahl

Ver-
än-
dgrung
gegEn-
[Jber
VorJ . -
nDnat

durch-
schn
Auf-
ent-
halts-
dauer

2t

An-
tei I

1

insgesamt

Ver-
än-
dErung
99gen-uoer
VorJ . -zsit-
raum

t

insgesamt An-tei

Ver-
än-
derung
gegsn-
0bsr
VorJ. -
zEit-
raun

durch-
schn.
Auf-
ent-
halts-
dauer

2\

TEgE

Herkunfts land(ständiger hbhnsitz)

x Ta0e Anzahl AnzahI I

84,2 3,0

714
0,G

8r5
0r4
o12

111, I
0r9
4r7
3rl
0r8
2r0
2,r
4r6
2,7
1r5
1r4
lr4
2,4

72,8

8'9

3'0-
6r8
4r8

46,7
214
0r4
215

23,9
25,5
76,2
13, {
7r0

10,8-
6r0
9'3-

10,8-
21,8-
3,q-
7r1
8,3
4'4
6,9

19, 1
1 ,5-
4r5

11 809 3,0- o
68 597 6,8 3
44 328 4,8 2
24 754 ß,7 1
96 7'74 2,4 5
20 srs o,q 1

160 203 2,5 8I 2AO 23,9 o
3 077 25,5 0

1110 075 16,2 7
11 568 13,4 o

266 3011 7,0 14
16 298 10,8- 0
88 258 6,0 4
57 939 9,3- 3
14 313 10,8- o
:t8 749 2t,8- 2
3!t 659 3,4- 2
a? ?07 7,t 4
51 1i9 8,3 2
28 316 4,4 1
25 982 6,9 I
25 507 19,1 1ß 442 1,5- 2

376 073 4,5 72

4 635 2,6-
31 394 2,0
23 555 4,qI 43L 24,2
48 111 2,9
7 726 6,1-

79 829 4,1
3 022 9,7I 422 tz,q

58 675 9,2{ 652 70,7
110 1163 6,eI 435 9,3-39:183 5,3
22 478 0,3
5 763 614

13 260 23,1-
27 ß9 3,4-43:l:t4 9,5
22 378 7,4
11 91Kl 4, 1
10 152 7,8I 395 18,2u s68 3,5-

608 603 4,t

,6
,6
,3
,3
,1,!

I
2
7
8
1t
6
4I

I
0
3
8
8
7

0
3
2
1
5
1

0,{
0'8
l12

3,0 4 637 101 7,1 14 093 562

Deutschland

14 093 562 8,9 88,2EundesrepubI ik Deutschland

Ausland
Europa

Boltische Staatsn
Be lgien
Dänenark
F innland
Frankrsi.ch
6riechEnland
Großbrit. und lbrdirland
Irlanc,, Republik
Is land
Ital ien
Luxenburg
Niederlande
lüon^sgen
österreich
Polen
Portugal
Rußlaäd
Schy{eden
Sch}{eiz
Spanien
Tschechischs
Tiirkei

Republ ik

4 637 101 7,7

I 271

23 714

839 483

2r5
2,2
1r9
216
2r0
217
2ro
2r7
212
?,4
2,5
214
1r9
2'2
216
2'5
219
1,9
2rO
2,3
214
216
2'7
2r5
2,3

2,3
2'6
2,4
1r8
2r5
2,7
2'3
212

2,4
212
2,9
214
2,6
2,3

11 809
58 597
sq 324
24 754
96 774
20 915

160 203I 280
3 077

140 075
11 568

266 304
16 298
88 258
57 939
14 313
38 7119
39 659
a7 707
51 119
28 315
?5 982
25 807
45 442

376 073

7 157
15 9{t5
23 702

14 520
23 569
13 962
52 0!t8
7 7t5

10 671
1E 085

167 550

,6-
,0
4
2I
1-
1
7
4
2
7
4
3-
3
3
4
1-
4-
5
4
1
8
2
5-
1

6 308 25,2I 006 27,3
5 754 tz,t

28 131 0,6
3 135 27,6
3 9?8 20,7-

19 787 30,2
76 0ß 12,2

2
2
4

24
2
o
4I

t2I
l0
6I
5
0
6

23
3I
7
4
7

18
3
4

2,5 4 6352,2 31 3941,9 23 5552,6 I4312,0 418 1112,7 7 7262,0 79 8292,7 3 0222,2 1 4222,4 58 6752,5 4 AS22,4 110 4631,9 I 4352,2 39 3832,6 22 4782,5 5 7632,9 13 2601,9 2t 2592,0 43 3342,3 22 3t82,4 11 glKl
2,6 10 1522,7 I 3§t52,5 17 S682,3 608 603

2,9 2 ß72,7 5 8402,8 I 307

D
b
3
3
1
1
5
q
2
4
6
1o

1
8
0I
6
7
5
4
4
4
8

2,9
2,7
2,4

9r1
715
8,0

0
0
1

7 157 23,2
15 945 0,4
23 t02 6,5

2 ß7 9,t
5 840 7,5I 307 8,0

78 495 2t,2 0
207 099 8,3 11

5 675 11,8- 0
14 809 4,7 0
15 153 2,t 0

259 245 7,9 13

5 915 16,6
91t 086 8,5
7 340 23,2-
6 27A 5,3
5 930 1,5-

115 llts 7,6

23,2
0r4
6r5

2,3
2r8
214
1,8
215
2,7
2,3
212

2'4
212
2r9
2,E
216
213

,4
,8
,2

,8
,2
,7
,8
,4
,6
,qo

Ungarn
Sonstige €urop, LändEr

ZusailnEn

Afrlka
Republik Sudafr
Sonstige afrik. ika

Länder
Zusarnen

Asien
Arabische GolfsteatEn
China Volksrep. und Hongkong
Israel
J€pan
Südkore6
Tainan
Sonstige asiat Länder

Zusanrcn

Arnerika
Kanada
USAl,littelaierika und Karibik
Brasilien
Sonstige südanerik. Länder

Zus6nngn

Australien, Neuseeland und
ozeanien

zusaflnen

ohnE Angab€

Auslend zusailnan

I 2?7

23 114

83S' ,48E1

77 725

1l€ 611

I 890 316

17,6 010,0 19,7 03,0- 22t,7 02,6- 08,7 29,3 8

5,2-
6,0
5,ll

0
1
0
2
0
0
2
8

10,0
9,7
3,0-

2117
2,6-

25,7
9r3

14 520
23 s69
13 962
52 038
7 7t5

l0 571
4E 0&5

167 560

6 308 25,2I 006 27,3
5 744 t2,7

28 131 0,6
3 135 27,6
3 92ß 20,7-

79 747 30,2
76 039 72,2

15 499 21,2 0,9
207 09St 8,3 11,0

5 675 11,8- 0,3
14 809 4,7 0,8
15 163 2,r 0,8ß9 245 7,9 13,7

17r6

16,6
8,6

23 j2-
5'3
I ,5-
716

6 915
94 086

1 940
6 ?78
5 930

115 l1l9

12,5-

2r4
5,0

0r9

2,5
11,8

2r7
2r0

2'3

12,5-
2r4
5ro

0'9
2,5

1l r8

2r7
2,0
213

5,2-
6r0

5,ll

17 725

{16 611

I 890 316

Ankünfte/Übern. j.nsgesamt 5 476 584 5,8 15 983 878 8,5 100,0 2,9 5 476 584 6,8 15 983 878 8,5 100,0 2,9

1) Bei Übernachtungen von 6äst€n aus der Bunclesrspublik Deutschl6nd und dem Ausland zusqü|en: Anteil En allen übErnachtungen
im Bunclesgebiet; sonst: Anteil an allsn ljbernechlungen an Aus]and zusannen.- 2)RechnBrischer t{€rt übsrnachtungsn / Ankünfte.
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2 BEherbergungsstättsn, 6ästebetten und Kapazitätsauslastung
2.1 Nach Ländern

Januar 199S1 JEn. -
J8n. 1999

B€triebe B€tten / Schl8fgelegenhEiten durchschnittl lchs
Auslastung

Land

dBruntsr
geöffnete 2) EstriEbE

insge-sait l) VEr-
änd.
gegEn-
0ber
Vor-
J 6hrss
nrrnat

zuselnEn Antsil
3)

darunter
angebotBnE Betten /
Schl6fgelegenhEiten

insge-sart {) Ver-
änd.
gegen-
ober
Vor-
J ahrEs
monat

zusaüßn An-tei
3

der dEraller
s)

snge-
bote-
nen 6

al ler
s)

ange-
botE-
nEn 6

Betten / Schlaf-
gelEgenhBitEn

AnzahI AnzahI

Deutschland

Eden+l0rtteil€rg
Bq},3rlt

BsrIin
Brüdenb.rrg
BroEn
tlrürrg
l{€ssen

I.l*1( I cnb(Jr!-Vorpoilne rn
Nirders!chsen

l5türh€in-Hestfalsn
Rh.lnland-PfElz
Sa.rllrd
Srchsen

Srcl§on-Anhalt
Scrrl33xig-HoIstsln
Ttllring.n
Brrdosgcblet

tLctrrlchtlich:
Frünras Bundsö$blet

t§lx Länder uricl Berlln-(bt

7 :ß5

l4t 1ß0

1160

I 40!t

90

272

3 1ß8

2 t29
6 562

5 526

3 802

!P1

2 180

r 032

4guJ
r 5{6

s5 5!E

5 589

13 786

1160

I 223

80

65
2 9?2

1 660

52ß
5 210

3 332

2gst

2 013

sB2

3 315

1 183

,€ 888

89,1

95,1

100,0

86,8
88,9

93,8
85,0
78,0

80,0

9{,3
87,6

93, I
92,3

%12

67,3
9l,B
87,9

217

l14
0'4

10,5

3,6-
2r8
L 17-

tL,7
3r5

I ,4-
215

0'3
0,3-
o17

3,5-
5r4

1r5

307

576

53

7E

I
27

197

135

276

269

r55

t4
116

52

185

74

25ß

078

56St

780

s2
Eil
a:t
087

(E8

st
:lzs

205

7ß
$5
0s{
8{1

227

:rl9

275

542

52

62

8

ß
l5r9

107

224

255

143

l4
105

ß
131

6?

237

663

143

434

621

321

9116

277

013

:€t
185

024

026

t02

t47
402

477

442

89,8

9'{,0

97,5
82,5

96,0

96,6
85,9
78rG

a2,5

94,9
92,?

%'2
89,9

92,4
70,7

9l ,11

88,5

1r9

1,7

2r7

8r5

0,7-
5'0
1,4

18,5

3,s
0r0

2,7

lr4
lrl
0r7

017

{rl
2'6

21,8
23,1

30,0

14,q
ßr3
3r,5
25,2
9,7

16,5

28,5

15,5

28,8

19,8

16,6

9r0

20,4

20,4

ß'l
25,0

30,9

17,9

29,4

32,6
29,3
12,9

20,4

3t,4
16r8

30,8

22,4

18,2

t2,7
22,5
23,5

21,8

23,1

30,0

14,4

2I3'3

31,5

25,2

9r7

16,5

ß15
15,5

28,8

19rB

16,6

9ro
20,4

20,E

25,1

25,0

30,9

lTrg
29,4
32)6

29,3

72,9

20,q

31,4

16,8

30,8
22,q

ta,2
12,7

22)5

23,5

24,5

19,1

2

4? 2n
I 1108

{1 1ß5

7 453

87,7
88,5

0r9

5'4
8§1,0

86)2

L,7
713

21,4

16, 1

24,5

19, 1

?t,4
16, 1

2 05s 518

472 827

I 8:}0 119

07 723

l) ErFtnisse der Klpazltätserhebung elrEchllsßlich Zu- und Abgäme.-z) Oanz d3r teilr,€is. geöffnet.-3) Anteil m Insgssant.-
4) Erg.hlssa der KrpEzltätsorhsbung bz{. ilaxlmolss Bettenamsbot in den zuflir(llsgendsn 13 lbnatcn (einschl. lfd. l.bnat).-
5) Reöhmrl3cher l.lsrt (Ubrnrchtungtn / iügllchs Bettentlgs)-x 1OO.€) Rechnerlschar llrt (UbernachturEen / ang€btene BettBn-
t!go) x 100.
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2 Beherbergungss
2.2

itätten, 6ästebEtten und I

N6ch oeneindegruppen und
Kapaz itätsauslas tung

Be triebsarten

Januar 1999 J6n. -
Jan. 1999

6silEindegrupp€

Betri,ebsart

Bstriebs Betten / Schlafgel€genheiten durchschnitt I iche
Auslastung

darunter
geöffnetE 2) Betrisbe

darunter
angEbotene BettEn /
Sch lafgelegenhEi tEn

al lsr
s)

lo"" I

I anse- |
I bots- |

l*".,1

al IEr
s)

der
insge-
samt 1 )

Ver-
änd.
gegEn-
über
Vor-
J ahres
nronat

insge-
samt 4)

VEr-
änd.
g9gen-
uoer

angs-
bote-
nen 6

zusailngn AnteiI
3)

zusamn€n An-.
tei I

3) Vor-
J ahres
nionat

Betten / Schlaf-
geleg€nheiten

Anzahl x AnzahI

Deutschl and

l,,tineral- und lborbäder

Hotels
GssthöfE
PensionEn
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Psnsionen usH. zusanrnen

Erholungs- und Ferien-
heirnE, Schulungsheime

Ferienzentren
FErienhäuser, -nohnungenHütten, JugendherbErgsn,

J ugendhsrbergsähnl. Einr.
Erholungsheime, Ferisn-
zentrEn usH. zusamnen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Bstriebe zusamnen

Heilklinatische KrJrorte

Hote ls
GasthöfE
Pens ionEn
Hotels oerni.s

HoteJs,6asthöfs,
Penslonen ust{.zusannen

Erholungs- und Ferien-
hEimE, Schulungshgime

Ferienzentren
Ferienhäuser, -r4ohnungEn
Hütten, Jugendherbsrgen,

J ugendherbergsähnl. Einr.
Erholungsheine, Ferj.en-
zgntren usH. zusannen

Sanatorisn, KurkrankBnh.

Betriebe zusanrnen

Kneippkurorte

Hotels
Gasthöfe
PensionEn
Hotels oernis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usw,zusam,nen

Erholungs- und Feri,en-
heimg, SchulungshEime

Ferienhäuser, -i€hnungenHtitten, Jugendherbergen,
J ugendherb€rgsähn1, E inr.

Erholungsheime, Ferien-
zEntren usvi. zusaflnen

Sanatorien, Kurkrankenh,

Betriebe zusamnen

884 810 91,53i4 2A2 89,8
864
894

75,3
Tgrg

83,1

93,8

94,i

2 956

1'3
517-
2 17-2,3-
7 17-

0r8

4, o'

5,3 20,4
a tr- 1! o
0r5- 9r7
0,3 11,5

2r7 1610

7,t- 25,9

7,3 i,ä

74,2
14' t
19,3

917
l1,s
16,0
25,9

77,2

74,L

19r3

31,7

L2,i

62 139
6 947

22 573

56 672 91,2
6 286 90,5

23,0 20,413,6 11,9
23
13
14

0I
2

728

5oä

535
275
524
9115

2 244

170

s8ä

651
714

2ß7
120

s7ä

22 522

114 181

I 521

20 47ä

35 972
7 777

73 185

12 830

26 265

15 757
18 594

s8 419

I 139

18 s6i

74r3
83,0

86,2
85,5

s2rä
31,7

t2ri

790 747 S3,8 3,2 § 772 31 751 90,4 2,5 !5,2 17,1 t5,2 77,t53{l 475 89,0 2,8 90 592 82 054 90,6 0,4- 1l§,'8 55,3 (ß,11 55,3

4 280 3 573 85,8 0,2- 239 885 272 2?4 88,5 7,5 28,5 33,0 28,5 33,0

515
264
502
925

2 207

150

s7i

0'8-
0r4
3'5-
2,9-
2,2-
3, 0-
1r0

I ,3-
0r3

1,5

23,1
24,1

27 rs
31,5

26,ä

34,6
20,0
24,9
25,t
29,2

35,8
26,ä

§8,3
98,0
95,1
97,9

72 767 12 063 94,5
77 281 16 569 95,9

34 140 94,9
6 7311 93,9

0,
0,
2,

8- 32,4 34q !9,7 ?0
,6
,0o
,L

9-
8-

24ß
69 506

11 651

2s s6Ö

95,0
90,8
gT rA

29,2
35,8
25rÖ

32,4
L817
23,1
24,7

27,5
31,s
26,ä

96,5

94,1

98, Ö

1 250 1 223 97,8 0,7 47 214 4496 88 91,7 3,3- 14 583 13
878
333

95,1
9l ,4
94,6

213
3,5-
0,3-

28,0
56,6
37,7

26,4
51,6
29,7

28r0
56,5

37,7

9r5

20,6

12,2

19, 4
51 ,7
?1,9

26,4
51,5

ßr73 630 3 518 95,9 1,2- 1311 982 t27 7t7

209
6 1,66 5,7-4 2,3-I 1,3-

23 893 20 858 88,1
4 717 4 184 88,7
7 990 6 944 86,9
5 391 4 656 86,4

380 89181 86297 88227 88

424

336
249

22
13
t2

2
0I

22,? 26,013,0 15,012,9 15,2

75
2AO

1218 1 079 88,6
67 89,3263 S3,S

37 90,?

87,7
88,9
92,7

85,5
860 89,6
768 94,2

1 ,4-
1r5
0,8-
2,6-

I ,3-3,6-
0 17-0,6-
1,4-

8'0
17r6

28,0
15,0
75,2
915

20,6

29,9
15,9
72,2

19, 11

51 ,7
27 rg

8'0
17,5

917

.lo'b
47,6

24,3

41 791

5 328
8 388

3 977

36 652

4 737
7 724

3 399

3,0 25,82,5- 14,7
25,8 29,914,1 15,9

41 3,0- 9,7

1,0- 16,50,5 47,6

0,9- 24,3

396 367 92,7 0,5- 17 693 15131t 118 88,1 1,7 17 793 16

1) Erg€bnlsss der Kapazitätserhebung etnschli€ßIich Zu- und Abgänge.-2) Ganz oder teilli€is€ geoffnet.-3) AntEil an Insgesant.-
4) Eroebnisse der Kaoazitätserhebuno bzH. maximales Bettenanoebot in den zurücklieoandsn 13 tbnatEn (einschl lfd. I'tcn8t).-
5) Rihnerischer r{eri (übernacntungön,/ 

'lttgliche BettEntage)-x 100.-5} Rechnerischör Hert (Übernachtungen / angsbtene Bstteft-
tage) x 100.

I 7ß 1 564 89,5 0,9- 77 277 69 280 8t,7
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2 BeherbergungsstättEn, Gästebetten und Kapazitätsauslsstung
2.2 Nach Geneindegruppen und Betriebsarten

Januar 1999 JEn
Jan. 1999

Bstriebe Betten / SchlafgslEgenheiten tl iche
Auslastung

daruntgr
angebotene Bstten /
SchlafgelegEnhe iten lo", I.erlange- |

5) lbote- I

l*"t'l

der
angE-
bote-insge-

samt 4)
Ver-
änd.

Vor-
J ahrBs
n0nat

Bll aller
5)

nen 6)
zusanren An-teil

3)

gegen-
0ber

Bstten / Schlaf-
gElegenhe iten

AnzahI

Gen€ind€gruppe

Betriebart

darunter
geöffnete 2) Betriebe

insgE-
samt I )

I ver-
I änd.
I gegen-
I üb€r
I vor-
I J anres
I nonat

zusailnen Ante il
3)

Anzahl

Heilbäder zusamnen

tlictels
Grsthöfe
PensionEn
Hotels oarnistbtels, Gasthöfs,

P€nsionen usH.zusann€n
Erholungs- urd Ferien-
hsin3, schulungshein€

FsrienzentrEn
Ferlenhäuser, -l€hnungEn
Hüttsn,.. Jugendhsrt€rl8n,

J W€nonero€rgs6nnl. Ernr.
Erholungshatm, Ferien-
zentren usr. zr.rsaülen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betrisbe zusamnen

121 804
18 835
a3 32q

91
91
82

2rl
1 '9-

115 194

229 t57

tll 580t7 204
35 't74
39 919

204 577

t4,2
15,9

20,0

1 8113 1 705
798

7 724
2 089

6 1158

373
4

1 870

183

24§
764

I 558

380
860

3 580

37

2 1169

24

DEutschland

or7
3,6-
2,9-
2,5-
1,8-
0,9-
0,0
Lr7

t,z
1,3
1,8

0 r7-

92,5
91,1
83,9
89, 1

88,9
93,0
75, 0
96,6

727
1 450
1 861

s 743

347
3

1 807

,4
,3
,7,l
,0

,1
'9

174

2 33t
681

8 755

92,1

95,7
89, I
90,7

15 605

100 019
122 968

452 744

74 707

92 1189
112 155

409 227

219

4,5

1'8
0 17-

0r5

18,8

13,6

20,7
49,4

28,1

20,0

15rS

22,4
54,9
37,7

18;8

13,6

20,7
49,4

27,?
16,5

20,0

15 rs

?2'8
54,9

31,7

13,5
25,0
4r9

2,8
8r3

45r l
L2,4

20,7

18,6

30,0
49,?
20,3

16,0

2q,3
14,8

2q,3 27,2
111,8 16,514,2 18,115,9 18,2

24,5 33,321,7 ZL,g
24 527 88I 595 99
52 260 94

0I
7

2t
72
15

57 345
22 697
15 101
20 183

Et3
92
85
91

7
3
6

88,3

89,3

90, a

92,5
91t2
90,5

L,4-
0 17-

0r6

1,8-
0,0

20ro 22,9

18, 1
78,2

22,9

29,5 33,32!,7 21,9
27 679
1 507

55 727

6
3
8

Seebäder

Hotels
G6sthöfe
Penslonen
tbtsls

tbte

Scnatorlen, KurkrankEnh.

Eetriebe zusailEn

{149 350 80,2 5,6 36 {186139 95 58,3 11,2- 5 0S5
241
506

10 735
2S 87

I 828 | 202 77 003

263 155 58,9 4,0 30 309t7 13 75,5 30,0 15 348

28,1

9,0 72,07,0- 6,5
12,0 15,55,5 11,1

10, t6-Jr1l
58rB

65,8

9,0
1,5-
1,6

3,6
11,8

8,2

15,
11,
6,
7,

11,

6r2
7'6

11,9

30 107
3 573
6 560

15 764

56 004

14 797
13 410
81 018

s 632

a2
70
51
63

72

3,6
4,8
4,2

5,0
20,5
3r6
1,9

517
42,8

8,7

18,9
11,5
13 ,4
17r8

16,5

27,O
45,8

5
1
2
6

I

5ItI
7

3,2 18,91,3- I 1,50,2 13,42,6- 77,8

0,9 16,5

oarnisrls, Gastlüfe,
Pgnsiönen uslr. züsatnen

Erfiolungs- und FErien-
hsim€, Schulungsheime

Ferlenzentren
F€rignhäuser, -rshnungenHüttsn, .lgerdhsrbergen,
J'rg€ndheräergsähnl. Einr.

Erholungsheim, Fari€n-
zgntrgn usv{. zusqillen

SanrtoriEn, Kurkrankenh.

B€trleb€ zusamn€n

Luftkurorts
|totels
GasthöfE
Psns ionen
tlotels oarnis

Hotels, 66thöf e,
PEnsionen usli. zusaün€n

Erholungs- und F€risn-
hgirE, Schulungsheine

FBrlenzentren
Ferignhä/ser, {hnungenHuttcn, JJoerdh€rbergen,

J ugsndhertergsähnl. E inr.
Erholungshclme, FErien-
zEntrEn usri. zusainEn

48,8 3,6 6,0 13,682,0 4,9 2O,5 25,0

5,6
7,0

73,3 5,0
74,9 4,7

59,7 4,896,5 18,1

72,3 6,4

110 496

6 187

3 897 2 661 68,3 1,1 163 340 11387 85 97,7 74,9 15 714 15

69r0

64,9
0r8

9,1
3r6

1r9

517
Q18

8,7

4r9

218

8r3
115, I
12 )4

ü7
161

5 812 3 9118 67,9 1,5 256 057 t85 022

1 05{l
931
690I 058

3 733

319
7I 150

200

1 675
83

98{t
85S
5S1
964

3 398 91

297
7I 064

100

r83

115 326

53 427 93,2
20 74L 91,4
13 033 86,3l8 070 89,5

20 643 91,9
6 792 93,1

93

1r5
2,2-
0,8-
3,9-
1,4-
717
0'0
3,4
4r5

3,2
3,8

0rl

22 5577ß9
4t 4?9

27,0
45,8

27,0
72,9
L5,7
20,1

18,5

30,0
49,2
20,3

16,0

105 265 91,3

92.5

91,5
92,5
97r5

9r,6

1r9
0r9
219

1,6
18 rs
14,4

37 855

13 62{
91 ,4
92,5

18,5

14,4

1 551
81

1S 734

85 919 78 9111 91,8 2,? 22,3 2qt6 22,3 24,6
72 724 12 505 98,2 7,3 48,3 50,0 48,3 50,0

213 973 196 684 91,9 1,8 20,7 23,0 20,7 23,05 492 5 030

l) Ergebnisss der K8pazitätserhebung Ernschließlich Zu- und Abgänge.-2) Ganz ocler teilEeise geöffnst.-3) Anteil an Insgesamt.-4) Erasbnisse dsr Kapazitätserhebunö bzH. nsxiftales Bettenanoe6ot-in dBn zurücklieoenden 13 tonaten (einschl. lfd. Honät).-5) Reahnerischer Hsrt (Übernachtungän / nügliche Bettentage)-x 100.-6) Rechnerischör t{ert (übErnachtungen / angebotenE Betten-tag€) x 100.

Fachserie
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2 SEherbergungsstättsn, Gästebetten und Kapazi'.ä+-sauslastung
2.2 Nach Ge,?Eindggruppen und Setriebsarten

Januar 1999

Gemeindegruppe

Betriebsart

Be triEbs BettEn / SchlafgelEgenhelten
Auslastung

deruntEr
geöffnete 2) Betriebe

darunter
angebtEne BettEn /
Schlafgelegenheitsn der

insge-
samt 4)

I ver-
I äna.
I g9s.n-
I uDer
I vor-
I J anres
I monat

Eller
5)

der
angs-
bote-
nen 6

El 1€r
s)

ange-
bots-insgE-

samt I )
Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-

nen 5)
zus arrnen Anteil

3)
zusarmen An-teil

3)
J ahrEs
monat

Bsttsn / Schlaf-
gslEgsnhE iten

Anzahl T Anzahl a

0eutschland

Erholungsorte
Hote ls
Gasthöfe
Pens ionen
Hotels oarnis

HotEIs, Gasthöfe,
PEnsionEn usH.zusannen

Erholungs- und FeriEn-
hEine, schulungsheine

Ferienzentren
Ferj.Enhäuser, -lrohnungen
Hütten, JugendherbErgen,

J ugendherbErgsähn1. Einr.
Erholungsheime, Ferien-
zentren usH. zusarnen

Sanatorien, Kurkrankgnh.

Betriebe zusannen

Sonstige oemej.nden

Hotsls
Gasthöfe
Pensionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionan usFr. zusamnen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungshsime

FgriEnzentren
Ferienhäuser, -lshnungen
Hütten, JugendherbErgen,

J ugendherbergsähnL Einr,
Erholungsheime, Ferien-
zentren uslr. zusa,[nen

Sanatorien, Kurkrankenh,

Bgtriebe zusailren

GemeindEgruppen
zusamren

Hote ls
Gasthöfs
Pensionen
HoteIs garnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen us9{.zusanmen

Erholungs- und FEriEn-
heine, Schulungsheine

FerlsnzentrEn
FeriEnhäuser, -Hohnungen
HüttEn, Jugendherbergen,
j ugendhsrbsrgsahnl. t1nr,

Erholungsheine, Ferien-
zentren usH. zusannen

1 5116I 752
1 013

824

5 139

399
13

1 685

260

2 357
85

I {011
1 569

a24
672

{ 459

35{
72

7 247

224

87 r0

8,7
92,3
73,6

87,7
77 t9
9118

44,2

t72 797

28 934
5 475

64 383

77 12

21,4

16,5
16, 1
58,6

18,8

26,6

23,4

26,5
38,4
9r5

14rz
20,1
6l,3
23rs

74,7

20,7

77,2

21,124 516
5 424

116 930

15 813

92 683
12 305

ßt 352

90,8
89,6
81,3
87,2

4
2
3
7

4
1-I
5-

0
0
3
2

73 853 91,1
39 195 88,8
18 615 80,9
14 700 81,5

ß? 364 Aa,2

87 643
44 152
22 997
18 005

620 145
159 326,
65 246

188 567

0r3
0,3-
4r8
2r5

18I
12
11

27,0 1811,4 I ,6 2110
,8 1114
,I 15,4
,5 14,3

15,4
14,3

6
8
1
5

t2
11

014

3r2
20,0
6r6
1,8

5r4
1r3

1,8

84,7
99,1
72,9

88,0
79,4
95,8

85,1

5,5
4,8
5r9

2r5

14,0
12,-.
54,9

15,6

14,0

72,5
54,9

15,5

0,9 14,7

L,2- 20,7

8 625
5 896
2 883
4 349

22 753

1 395
24

1 919

860

4 198
t42

184

39 911

2 749
5€

10 20q

1 546

14 564
1 161

55 636

I ?29
6 425
2 545
4 tt7

21 316

7 252
20

1 333

720

95
93
88
94

s3,7 2,0

89,7
83,3
69,5

83,7
79rz
93,0

91 ,4

17 960

115 752n 8q2

302 391

1 033 284

702 570
11 715
59 300

74 433

248 018
22 472

I 303 774

I 627 567

211 949
s2 s44

330 735

128 920

714 0118ß6 724

2 524 339

111 94,7
290 91,8
352 86,4581 94,7

334 93,7
769 87,5
144 95,1
555 66,9

354 81,1

923 81,0
306 90,4
563 91,2

3,6 22,4L2,9 36,59,4 6,4

23r4
22,4 26,536,5 38,11
6rll

ll rz

15,9 zo,t5,{,6 61,3

27,1 23,5

r835
78

1'3
2rQ
6r4
0,9

2,7 23,5 25,2,4 13,5 15,4,s 14,0 16,

2 23,50 13,5

12,7- 12,9 13,0 12,9 13,010,6 8,4 11,6 8,{ 11,6

16,5

15, 1
58,6

18,8

14,0
24,7

21rg

25,2
15,0
16,5
26,6

7 581 6 382

3r7
33,3
10,7

4'2
6,7
5,5
2,6

2rl
4r7
7,0

3,0

77,2

15,9
54,6

27,7

587
1116
55

17a

968

89
11
ltst

60

200
20

1 r89

lr8
2r5

24,7

21,6

19,6

27,7

11 rB

14,4
49,8

20,s

s;6
74,2

3 325
t32

27 093 24 773

13
10

6I

9?3 q23
250 105
157 403
296 636

517
516

72 82 93,8
9 675 92,0
5 651
8 120

36 128

2 q05
55

7 914

1 32S

11 703
1 057

118 888

862 t7? 93,4 22,4 24,s 22,4 24,572,6 14,213,0 16.2

7,2
0r7
2r9
0,9-
0r8

2r7
22,2
3,8
3r5

3'6
3,4
1r5

227
130
267

1 q86

774
38

%7
108

578
172

2 237

003
335
0311

544

252
!t65
719

530

866
432

8A

90,8
82,8
90,0
91,3

82,2
90,4
77 rg
84,2

81,1
9?,3

88,5

2rl
1r9

23,1

22,0

26,7

20,4
19,6

2l,l
28,?
9r4

11,8

L4,4
49,8

20,\

23,7

22ro

26,7
31,3
12;2

14,5

216
1r1
2,7
1,3

12,6
13,0
20,4

1412
78,284,4

88,4
90rs

87,5
84,6
77 rB

86r 0

80,11
91 ,0
87, g

694

3,3 28,3 31,35,9 9,11 t2,2

Senatorj,en, Kurkrankenh.

Betriebe insgesamt

3,0
3,9
217

216

lll,5
l812
5q,7

aJ 'c

18,2
54,7

23,5

1) Ergebnisse der (apszitätserhebung einschließtich Zu- und Abgänge.-2) Ganz oder teilKeise geöffnet.-3) Anleil-am.Insgesant.-
4) Eröebnisse der Kabazitä.,serhebunö bzH. naximales Bettenanoebot-in dEn zurücklieqendsn 13 l',lonatEn (einschl. lfd. t'4on8t)'-
5i Reöhnerischer Hert (übernachtungän / mögliche Bettentage)-x 100.-6) Rechnerischär tlert (Übernachtungen / angebot€ne Bstten-
tagE) x 100.
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3 Ankünfte, Übernachtungen uncl Aufentholtsdauer der 6äste auf Ca.nplngplätzen
3.1 Nach LändErn und zusamsngefaßtsn Gästegruppen

Januar 1999 Jan. - Jan. 1999

LEnd

StändlgBr l,,lohnsitz der Gäste
lnnerhalb / außerhalb

dsr Bunjesrspublik Deutschlertr

Ankünfte übernachtungen AnkÜnfte

insgesamt

Ubernachtungen

insgesamt

VErän-
derung
gEgen-
[iber
de,n Vor-
J ahres-
mnat

lnsgesant

I verän-
I deruqS
I gegen-
I 0ber
I dem vor-
| 1 atrres-
Inpnat

durch-
schnitt-
I ichE
Aufsnt-
halts-
dauer I )

Verän-
dsrung

J ohres-
2ei

insgesant

Anzahl

verän-
derung
gPgen-
uoer
dEm Vor-
J ahres-
zeitraunt

durch-
schnitt-
IichE
Aufent-
halts-
deuer I )

TageAnzahI t AnzEhl Tage Anzahl

Sden{)rtt€oü€rg
Eurdesrep. Osutschland
Ard3rer l.lohnsitz

0eutschland

4 912 21,5-

n4
911

388

B14

3 966 13,7 2t OZg563 37,7 1 758
218

77,7

3,4

5'3
3r1

5'0

5ro
11,5

4r9

3r5
2,0

315

5
5

5

4r4
4,0

4r4

Zus6itngn

Zusadtnsn

Zusrmlen

Zusamßn

3 §t68
563

13 587I 3«t
56,9
59,7

57,1

73,7 21 026 2,8 5,337,7 I 758 Lt,7 3,1

8!yBrn
Eurdesrgp. Deutschland
Arüercr lbhnsitz

4 529 t6,2 22 7A4 3,4 5ro 4 529 16,2 22 744

94 033 1S,0 6,3 14 930 57,1 94 033 15,0

88
5

4,06 l{,1 8,5 13 587 56,9 88 4116 14,1587 32.q 4,2 I 3llil 59,7 5 587 32,4

B€rlin
Budesrep. ooutschl.nd
Andsrsr tbhnsltz

ZLrsanrEn

BrandenhJm
&Jrdesrp. öeutscnland
Andorer lbhrisitz

l{ 930

27,6ßr7-
15,5

1l,7
l0o, o

12,5

2 316 37,92ro 9,1-
2 5% 9,2 12 ,{50

I ltiE

2rl
6'6

58,3- 2,2

59,3-
80r8-
53,SF

50,71{,$
42,2 4,S'

ll.7
100,0

2 Sß 3,2

423 16,4-2x
425 16,0-

4 666 9,9ß2 gt,2-
ll 8$ 6,9

2 185 16,2334 19,3

2 520 15,5

L 230
209

59,2-
118,0-

58,3-

53
80

,3-
,8-

53, g-

72 450

50,7
14,9-

Qr2

L 476
4

30,5-

I ,1180 30,3-

24 Oß 2,2-958 34,3-
24 976 ,11,0-

9 680 2A,01334 12,8-
11 0111 2L,7

4 q20 19,4-492 36,2-
4 912 2t,5-

294
94

388

28,4

47L
53

s2q

tt87
5

q9?

2ß
8

xt3

115
2

117

59,2-
118,0-

225
8

233

115
2

117

21,6ß,7-
16rs

477
53

524

*t7
5

492

6'5
4r2

6'3

2rl
brE

212

4'2
2r5

4r2

3r6
2r4

3,4

1r6
1,{
1'6

4r2
215

Q.2

Erlngn
Burdesrsp. oeutschland
Andsrsr hlohnsltz

Zusanmn

Hdtüurg
&,tdesrsp. Deutschlend
Ardarer ,bhrislt2

Zusannen

}l3ssgn
Brrdssrsp. o€utschlard
And€rer lbhnsitz

Zusannpn

L2,5

01l 1181
969

5
4

2 316 37,9 1l 1l8l2t0 9,1- 9696

lhcklenbum-Vormine rn
&mdesrep. Deutsbhland
And.r.r lbhnsltz 4n 16,4-2X 1 478I 30,5-

x
3r5
2rO

3r5
x

Niedersrclrsen
Bundosr€p. D€utschland
Ardcrer hlohnsitz

Zusa[rlEn

{ 66q 9,9 24 078 2,2-182 37,2- 958 3{,3-
5'1
5r3
5r2

425 16,0- I 1180 30,3-

{ 8ll8 6,9 24 978 {,0-

t6,2 I 680 n,019,3 r 3:!{ t2,8-
2 520 15,6 11 0111 2l,l

I 230
20s

4 420 19,{-492 !8,2-

,1
,3

,2

Eundesrep. Deutschlend
Ardcrer l.bhnsitz

2 188
lxt{

tbrdrhein-tlestfa I€n

Zusailien

ZustTltEn

Rhslnlrnd-Pfrlz
Bundssrep. ooutschlrnd
Ardsrsr tlohnsitz

4r4
aro

4r4

3r6
2r4
3'4

t,5
l14
lr6

1?,4-
15,4-
12,8- I 439

12,8-
15, 1l-

12,8-

S!arlard
Bundesrep. D€utschland
Andcrer hbhnsltz

Zusamnn

184
65

55,9
ta

249 107,5

184
65

249

55,9
ta

1) R3chnerisch€r ,tert übcrnrchtungsn / Ankunfte.

-2t-

66,5 107,5 66,5
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3 Ankünfte, Üb€rnachtungEn und Aufenthaltsdauer dEr Gäste auf Caflpingplätzen
3.1 Nach LändErn und zusanrnsngEfaßten GästEgruppen

Januar i999 Jan. - Jan. 1999

Land

Ständiggr tbhnsltz der Gäste
innerh8lb / eußsrhalb

der Bundesrepublik Deutschland

Ankilnfte Ub€rnachtungen Ankünfte Ubernacf,tungen

Verän-
dsrung

insgesant

verän-
derung
g9gen-
uDer
d€in Vor-
J ahres-
npnat

durch-
schnitt-
I ichE
AufEnt-
halts-
dausr I )

insg€sait

I verän-
I derung
I gegsn-
I über
lden vor-
I Jahres-
I zeitraun
It__lr

insgEsamt

vErän-
derung
gegsn-
Uber
dsm Vor-
J ahres-
z€ltraur

schnit t-
liche
Auf€nt-
halts-
dauer 1 )

lnsgesamt

Anz6hl

gegsn-
über
d€n Vor-
J ahrss-
nonat

Anzahl x Tage Anzahl Anzahl Tage

D€utschland

884
SachsEn

Bundesrep. Deutschland
Anderer lbhnsitz

Zusamen

Sachsen-AnhaIt
Bundesrcp. Deutschland
Anderer hbhnsit2

Zusam€n

SchIEsHig-Holst€ln
Bundesrep. Deutschland
AnderEr Hohnsitz

zusattmen

Thiirlngen
Bundesrep. Deutschland
Andsrsr brchnsitz

Zusarm€n

Insgesait

tl€chrichtl ich:

2qt
5

2ß

264
2

266

:t88
!ß

u4

5{18
20

568

7r5
66,7
8r4

58,4
56,5

§,2

18,8-
30,0-
18,9-

3r7
1'4
3r5

412
1r0

4rl

7

891

241 7,65 5517

2ß 8,4

!ß8
36

424

31,3
26,2

30,8

18,8- 3,730,0- 1,4
88{

7

891

096
2

1 096
2

45,8-
94,6-

18,9- 3,6

45,8- 4,294,6- 1,0
3r5

84,6-
017-

64 3,s2 84,6-
I

58,2 1 203 25,7

l0sl8 1t6,6- m 0,7- 1 098 16,6- 4,7

1 162
,{1

26,9 3,022,6- 1,1
58,4 1 162 26,956,5 41 ?2,6-

98,6 2 505 130,1 4,8 548 98,6q2,9- t77 52,9- 8,9 20 Q,9-

1 203 24,r 2r8

82,6 2 7A2 84,5 4,9

31,3
fi12
30,8

568 82,6 2 782

167 51t6
11 481

t79 027

30,11
24,7

2318

9r6
lr6
9ro

130, 1
52,9-
8{,5

3r0
1r1

2r8

4r8
8r9

4r9

Bundesgebiet
BundesrEp. Deutschland
Anderer ,bhnsitz

30 3:B 30,4 167 5(E 9,6 5,5
2 S81 24,7 ll {l8l 1,6 3,9

30 339
2 981

33 !t20 ß,8 179 02? 9,0 5,4 :E 320

2 505
177

150 734
7t 2ß

171 977

7 050

10,6
4r0

l0rl

5r6
3r8
5r4

5 ,5

FruhEr€s BundEsgebist
Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

160
l1

734 10,6 5,6 28 665243 4,0 3,8 2 947

1 67{
34

1 708

28 685
2 947

3r9
514

4rl

zusarnen

Itleue Länder und Berlin-ost
Burdssrep. oeutschland
Anderer l.lohnsitz

Zusailien

1 574 15,9 6 812 10,3- 4,L311 37,0- 23A 51,6- 7,0
6 8122§ 10,3-

51 16-
12,8-

4rl
7r0

31 612 177 977 10,1 5,4 31 612

I 708 14,9 7 050 12,8- 4,1

15,9
3? r0-
111,9

1) Rechnerischer t,lert übernachtungen / Ankünfte.
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3 AnkLinfte, Ubernachtungen und AufEn§-FaltsCausr der Gäste auf Camplngplätzen
3.2 Nach ausgeHäh]ten Herkunf tsländern

Januar 1999

UbBrnachtungen

Jan. - .an. 1999

Ankünfte Ankünfte Übernachtungen

Ver-
än-
derung
gegsn-
üb€r
VcrJ . -
monat

durch-
schn.
Auf-
ent-
halts-
dauer

2t

Ver-
dErung

Ver-
än-
derung
gegEn-
über
VorJ , -zeit-
raun

Auf-

dauer
2l

Iage

Ver-
än-
derung
g9gsn-
uogr
vorj . -
nonat

an-
durch-
schn.

ent-
halts-

insg€sE,nt

AnzahI

insgesamt An-
tel I

1)

insgssant gegen-
über
VorJ , -
zei t-
raun

insges6mt An-teil
1

Herkunftsland(ständigsr hlohnsitz)

T AnzahI 1 TagE Anzehl x Anzahl x

Bundesrepubl ik Deutschland

Auslard
Europa

Beltische Staaten
BelgiEn
Dän€nerk
Finnlard
Frankrslch
6riechsnl6nd
Gmßbrit. und l,lordirlEnd

Afrika
RegJblik StldEfrika

Asion
Sonstige

Rspublik

Europ. Ländsr
ZusatnEn

Zus6lrn€n

lsiat. Lärdsr
ZusilüBn

30 339 30,4

E 2t2,5{x
29 190,0

2ß .3

139 {t,5

2 §l 24,7

4 84,6- 0,0{l 84,6- 0,0
2rO
2to

57,l-
33,3

5 57,1-
14ß 33,3
108 2t,7-10 37,5-
68 119,1111 X

123 115,8

0r0 1r00,0 1,0

0,6 2,80,3 7,80r9 3r5

6
148
108

10
68
11

t23
z5

136
25

1 819
15
5S
25
111
40

113
7

14
2

13
2 78t

15,3
3r1
1r9
4r5
3'9
1r5
4r0
{r9
215
3'6
3,4
3r8
4r8
7r8
5r5
3,2
3,6
5r9
6'4

15,5
9rg
3,5

92 135,9 0,8453 15,5 1l,0
205 35,6- 1,8
45 725,0 0,4

263 37,0 2,3t7 x 0,1
1193 34,3 4,3t23 x l,l
335 33,5 2,989 29,11- 0,8

6 228 4,5- 54,257 49,r- 0,5
281 155,1 2,4
195 15,5- t,779 30,1- 0,7t26 311,0 I,l407 7,4 3,5lll 20,6 0,490 60,7 0,83t 26,2- 0,et27 52,4- 1,1s 788 1,1 85,3

D€utschland

157 546 9,6 93,6

4 100,0
4 100,0

71 31t3,83lx
102 1011,0

lll
7 5q2

11 1ß1

a,

0rl
1r6

5,5 30 339 30,4 167.5,06

23,5-är0

2 8St,5-2 89,5-

4 300,0
1l 300,0

25 2t2,5
q

29 190,0

9,6 93,5 5,5

135,9 0,8 15,315,5 4,0 3,1!16,6- 1,8 1,9tß,0 0,4 4,53?,0 ?,3 3,9x 0,1 1,534,3 4,3 4,0x 1,1 4,933,5 2,3 2,5zg,q- o,g 3,64,5- 54,2 3,41ß,1- 0,5 3,8165,1 2,4 11.815,6- \,7 ?,83011- 0,7 5,634,0 I,l 3,27,4 3,5 3,620,6 0,4 5,960,7 0,8 6,4ß,2- 0,3 15,5s2,4- 1,1 9,81r1 85,3 3,5

84,5- 0,0 2,084,6- 0,0 2,0

92
,963
205

45
263

17
11s,3
723
335
89

6 22A
57

2Al
195

79\n
407
47
90
31

127I 788

4
4

0,0
0r0

4 100,0
4 100,0

Islarld
Ital ien
Lux€mburg
Nisdsrlande
l,lorflegen
österreich
Polen
Rußl6nd
Scril{eden
Sclreiz
Spanien
Tschechisch€

ß
1:t6
25I 819
l5
s9E
t4
110

113
7

14
2

l3
2 78t

Ung.rn
Sonstige

x
86,3
16,7-
17rg
36,11

136,0
7,4-

55,6
8l,8
32,9
22,2-

250,0
33,3-

0
0

21,7-
37,5-

119, {
x

115,8
X

86,3
16,7-
17,9
3e, g

136,0
7,4-

55,6
8l,8
32,9
22,2-

250,0
33,3-

23,5-
25,0

8!1,5-
89,5-

300
300

2
2

4
4

0
0

I
1

Amriks
K.nda
usA
l,llttslatErlka und Karibik

Zusannen

AJstmlien, ltleus€eland und(Lsanlon
'zusaüBn

(hne Ang€bo

Ausland zusaünn

0r4
13,4

6'4

ta

0r1

1,6

x
7L 3ß,931 X

102 1011,0

o,;
0r3
0r9

2'8
7,A
3r5

1,6
11,1

3,S

47

| 542

11 48r

0r0

13,'q

6r0

1r6

l1r1
3r9

ß.t
139 4,5

2 %l 24,7

Ankunfta/Ubern. insgesmt 33 320 29,8 179 027 9,0 100,0 5,{ 33 320 29,8 779 Ozt 9,0 1OO,O 5,4

B€i.Ub€rncchtungen von Gästen cus der..BundesrEpublik Oeutschland und dem Ausland zusaiüren3 Anteil 6n allei.r übernachtunoenäurEesgeDrEt; sonst: Antsll an allen Ubernachtunggn am Ausland zusafin€n.- 2rR€chnerischer Hert übernachtungen ,r lnxUnf[ä.
r)
1m
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4 Camplngplätze und Stellplatzkapazität
nach LändErn

JanuEr 19s)g

Caipingplätze Stellplätzs fur UrlaubcaDing

Land

insgesait I )

daruntgr
nit Urlaubscaiping

daruntsr
amsbotBne Stollplätze

ver-
zusaüßn Antell 4)

J ahr,gsnDnat

darun!ar ins$sait 2)

geöffnst 3)
zusanisn

änderung
gsg€nub8r
den Vor-

Anzahl

Eaden-HUrttemberg

Bayern

BerIln
Brandenburg

Ergmen

Hanburg

Hessen

fEck lenburg-Vorpornern
NiedErsachsen

I'brdrhe in-r,lss tf al€n

Rhsinland-Pfalz

SsErland

sachssn

SachsEn-Anhalt

Schlesr{ig-Holstein
ThUringen

Buncl€sgeblet

Nochrichtl lch:
Früheres EundesgebiEt

tleus Ländsr und Berlin-ost

230

359

233

39!l

105

278

z8

23 !168

33 :t25

570

P ztB

8 593

25 SEI

570

2 5911

9,7-
40,1

1l,8
27,2

19,3

lrlF
8'9

10,7-
2r0

13r0-

10,0

11,3
llrz
714

ll,0

12,2

6rl

38,8
78r0

100,0

21,2

35,0

ArZ
41,6

54rz
47,5

3? tg
18,8

54, I
10,0

ß14
4i2,3

16r6

30rz

33

169169

762

165

1105

414

ßl
37

88

62

271

50

2 719

162

162

30s

222

249

35

88

a2

272

,ß

2 374

5l
32

113

t22
L27

I
20

24

29

22

958

14

ß
25

L4

27

I
6

4

l5
3

zCS

323

:,89

634

042

!!83

508

792

7ß
87
a7?

4€

5 015

7 704

10 693

7 631t

10 155

570

| 274

2 569

l 6§t3

I 776

86 8!E

2 L84

5!§
I 8114

s30

l5l 1!I9

5{ 26Er

70 (E4

16 371

831

t27

li.iiEi:t*ü"ffi It,3:l':l;ü:H?:39^3lt"i!'ilßlt:l ?:;*1fl,iTff",i31.5:3rä:;: 33:"*t3!ti:i13"#Hl3.Fäi#äliilTn."" -
Insgesait.
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2ilTe

Umsatz und Beschäftigte
im Gastgewerbe



1 Allgemeine und methodische Erläuterungen
zur Gastgewerbestatistik

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Statistik
im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz -
HdlStatG) vom 10. November 1978 (Bctsl.I S, 1733),
zulelzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 19.
Dezember 1997 (BGBI. I S. 3158), in Verbindung mit dem
Gesetz über die Statistik fur Bundeszwecke (Bundessta-
tistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I

S. 462, 565), zuletzt geändert durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 17. Januar 1996 (BGBI. I S.34). Erhoben
werden die Angaben zu den Tatbeständen nach § 3
Hdlstatc.

Erhebungsbereich und wirtschaftszweigsystematische
Zuordnung der Erhebungseinheiten

Der Ertebungsbereich der Gastgewerbestatistik wird ab
Berichtslahrt993 auf der Grundlage der Klassifikation
der \Mrtschaftszweige, Ausgabe 1993 0l1Z 93) abge-
grenä. Erfaßt werden alle Untemehmen mit Sitz in
Deutschland, die ausschließlich oder überwiegend Be-
herbergungs- oder Gaststättenleistungen (einschl. Kanti-
nen und Caterer) anbieten; darunter sind Untemehmen zu
verstehen, die entweder gegen Bezahlung Übernachtung
fr.lr eine begrenäe Zeit (auch mit Abgabe von Speisen
und Getränken) anbieten oder die Speisen oder Getränke
im allgemeinen zum Veaehr an Ort und Stelle abgeben.
Die Untemehmen müssen dabei stets für das Ge-
samtunternehmen melden. also unter Einschluß auch sol-
cher Arbeitsstätten, in denen andere als Gastgewerbetä-
tigkeiten überwiegen (2.B. Herstellung von Nahrungs-
und Genußmitteln,'Cafe-Konditorei'). Nicht einbezogen
werden land- und forstwirtschaftliche Betriebe, im Aus-
land gelegene Untemehmensteile sowie die Gastgewer-
beaktivitäten solcher Urüernetnnen, deren wirtschaft licher
Schwerpunkt nicht im Gastgewerbe liegt, wie von Einzel-
handelsunternehmen betriebene Restaurants oder von
Unternehmen des Produzierenden Gewerbes oder Be-
hörden in eigener Regie betriebene Kantinen.

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik ist also
institutionell (nach dem Schwerpunktprinzip) und nicht
funktionell abgegrenä. Da auch bei den anderen sekto-
ralen Statistiken dieses institutionelle Konzept angewandt
wird, werden die Gastgewerbeaktivitäten dieser Unter-
nehmen dort erfaßt (beispielsweise in den o.a. Fällen:
Einzelhandelsstatistik, Statistiken im Produzierenden Ge-
werbe usw.). Mit diesem Konzept soll eine überschnei-
dungsfreie aber auch lückenlose Abgrenzung der einzel-
nen Bereichsstatistiken gewährleistet werden.

Für Unternehmen mit Tätigkeiten, die mehreren verschie-
denen Erhebungsbereichen zuzurechnen sind, wird der
wirtschaftliche Schwerpunkt und damit die Zugehörigkeit

zu einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt, daß er-
mittelt wird, in welchem Bereich die größte Wertschöp-
fung ezielt wird. Da in der Gastgewerbestatistik die hier-
fur benötigten unternehmensspezilischen Rohertrags-
quoten nicht erfragt werden, basieren diese Feststellun-
gen auf branchenweise ermittelten durchschnittlichen
Rohertragsquoten.

lnnerhalb des Gastgewerbes werden die Unternehmen in
der Regel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Betriebs-
arten (S-Steller der \AZ) zugeordnet. Unternehmen, die
eine gemischte Tätigkeit ('Beherbergungsgewerbe und
Gaststättengewerbe') ausüben, sind dabei grundsätzlich
dem Beherbergungsgewerbe zuzuordnen, wenn sie 9
und mehr Betten anbieten.

Organisation der Erhebung

Die Gastgewerbestatistik wird dezentral von den Statisti-
schen Landesämtern durchgeflhrt, wobei das Statisti-
sche Bundesamt im Auftrag der Länder Mehrländerunter-
nehmen (das sind Unternehmen mit Filialen in mehr als
einem Bundesland) befragt. Das Statistische Bundesamt
veröffentlicht Bundesergebnisse. Länderergebnisse wer-
den von den entsprechenden Statistischen Landesäm-
tern veröffentlicht.

Zur Gastgewerbestatistik besteht nach § 8 des Handels-
statistikgesetzes - in Verbindung mit §§ 15 und 26 Abs. 4
Satz 1 des Gesetzes über die Statistik frir Bundeszwecke
- Auskunftspflicht. Danach sind die lnhaber oder Leiter
der Unternehmen auskunftspfr ichtig.

Erhebungsmethode und -umfang

Die Gastgewerbestatistik wird auf repräsentativer Grund-
lage durchgeführt. Gesetzlich ist geregelt, daß höchstens
11 500 Unternehmen des Gastgewerbes befragt werden
dürfen. Deren Auswahl erfolgte nach einem von Wissen-
schaft und Rechtsprechung anerkannten mathematisch-
statistischen Verfahren aus der Gesamtheit der Gastge-
werbeunternehmen, die bei der Handels- und Gaststät-
tenzählung (HG4 1993 ermittelt wurde. Die Unternehmen
wurden durch eine geschichtete Zufallsauswahl aus der
Auswahlgrundlage gezogen. Für die Schichtung der
Auswahlgrundlage war die beabsichtigte Ergebnisdar-
stellung nach Bundesländern und \Mrtschaftsgruppen
maßgebend. Ab einer bestimmten Umsatzhöhe, der so-
genannten Totalschwelle, die fur jedes Bundesland und
fur jede Wrtschaftsgruppe gesondert ermittelt wurde,
erfolgte keine repräsentative Auswahl mehr; vielmehr
wurden die Unternehmen mit einem Umsatz über der
Totalschwelle vollztihlig in die Stichprobe einbezogen.

Er!äuterungen

Reihe 7.1 01/99-34-



Aktualisierung des Berichtsfirmenkeises

Von der Gastgewerbestatistik wird enivartet, daß die Er-
gebnisse trotz Stichprobenbefragung die laufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgetreu widerspiegeln. Dazu müs-
sen alle Veränderungen, die auf den Elestand der Unter-
nehmen und auf die dargestellten Sachverhalte Auswir-
kungen haben, wie Unternehmensneugründungen, -zu-
sammenschlüsse, -teilungen oder -schließungen sowie
Veränderungen der wirtschaftlichen Tätigkeit und ähnli-
che Vorgänge auch in die Stichprobe einfließen. Der
Stichprobenplan sieht deshalb vor, aus dem Kreis der
berichtspflichtigen Unternehmen nur solche zu entlas-
sen, die schwerpunktmäßig nicht mehr Gastgewerbe
betreiben. Sofern die Gastgewerbetätigkeit nach Ver-
pachtung, Verkauf, Übergabe, Fusion, Anderung der
Rechtsform, Unternehmensteilung und ähnlichen Verän-
derungen fortgesetzt wird, bleibt ledoch die Auskunfts-
pflicht auch für das sogenannte 'Nachfolgeunterneh-
men" bestehen. Unternehmen des Gastgewerbes, die
ihre Geschäftstätigkeit in einen anderen Wirtschaftsbe-
reich verlagern, beispielsweise in den Einzelhandel, blei-
ben auch in dem neuen Tätigkeitsbereich berichtspflich-
tig, wenn er zum Erhebungsbereich des Handelsstati-
stikgesetzes zählt. Als Ersatz ftir die aus dem Berichts-
kreis ausgeschiedenen Unternehmen werden ständig
neugegründete in den Berichtskeis aufgenommen.

Erläuterungen zur Ergebnisdarstellung

Die im Tabellenteil dargestellten Ergebnisse sind hoch-
gerechnete Ergebnisse. Dabei werden alle erfragten
Unternehmen mit den bei der Stichprobenziehung ftir die
Unternehmen festgesetzten Hochrechnungsfaktoren
hochgerechnet. Es kommt ein verfeinertes Hochrech-
nungsverfahren zur Anwendung. Unterschieden wird
zwischen freier Hochrechnung (für Anzahl der Unter-
nehmen) und gebundener Hochrechnung ftir das Merk-
mal "Umsatz" und die mit dem UmsaE stark korrelierten
Merkmale, sowie entsprechend ftlr das Merkmal
"Beschäftigte" und die mit der Anzahl der Beschäftigten
stark korrelierten Merkmale, wie z.B. Bruttolöhne und
-gehälter.

Die maschinell erstellten Ergebnisse werden bei der
Darstellung in den Tabellen einzeln gerundet. Dies hat
zur Folge, daß sich Abweichungen zu den Endsummen
ergeben können. Sofern in Einzelfällen in der Beschäftig-
tengrößenklasse der Unternehmen mit 1 bis 2 Beschäf-
tigten mehr als doppelt soviel Beschäftigte wie Unter-
nehmen nachgewiesen werden, ist dies auch auf das
Hochrechnungsverfahren zurückzuftlhren.

2 Definitionen und Begriffserläuterungen

Beschäftigte

Beschäftigte sind tätige lnhaber, mithelfende Familien-
angehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschließlich
der Auszubildenden und Praktikanten. Mitgezählt wer-

Bu Fachserie Reihe 7.1

den auch vorübergehend Abwesende (2.B. Kranke, Ur-
lauber) und Teilzeitbeschäftigte (tätige Personen, deren
durchschnittliche Arbeitszeit kürzer als die orts-, bran-
chen- oder betriebsübliche Wochenarbeitszeit ist) ohne
Umrechnung auf Vollbeschäft igte.

Gastgewerbe

Der Umsatz aus Gastgewerbe umfaßt Umsätze aus Be-
herbergung und Gaststättenleistung sowie sonstige be-
triebliche UmsäEe,

a) Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Personen
vorübergehend (höchstens zwei Monate) Unterkunft
gewährt, auch wenn der Betrieb der Beherber-
gungsstätte nicht der Erlaubnispflicht nach § 2 des
Gaststättengesetzes unterliegt. Hiezu gehören die
Vermietung von Zelt- und WohnwagenpläEen eben-
so wie die Vermietung von Ferienhäussrn und Ferien-
wohnungen,

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpfle-
gungsleistungen (2.B. Frühstück). Diese sind den
Gaststättenleistungen zuzurechnön.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Verkäufe
von Mahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken und Ge-
nußmitteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt- und Ge-
üänkesteuer.
Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rechnen
auch der Verkauf über die Straße und an Betriebs-
angehörige sowie der Eigenverbrauch.

c) Zu den sonstigen betrieblichen UmsäEen rechnen
die Einnahmen aus Wäschereinigung, Büglerei, Bä-
dern, Garagenvermietung u. dgl. einschl. Bedie-
nungsgeld. Ferner rechnen dazu die Einnahmen
bzw. Provisionen aus Musik- und Spielautomaten,
Eintrittsgelder einschl, Vergnügungssteuer, Einnah-
men aus Saalvermietung u. dgl.

Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkauf
von Zeitungen, Süßwaren, Tabahruaren, Andenken u.
dgl. zählen ledoch nicht zum UmsaE aus Gastgewerbe,
sondern zum UmsaE aus Einzelhandel. Entsprechendes
gilt auch fur die Verkaufserlöse aus etwa vorhandenen
gewerblichen Nebenbetrieben.

UmsaE

UmsaE ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Liefe-
rungen und sonstigen Leistungen (ohne UmsaEsteuer)
zuzüglich Bedienungsgeld, Geüänke-, Sekt- und Ver-
gnügungssteuer (nicht jedoch durchlaufende Posten wie
Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl.
- falls bei Lieferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbe-
trieben gesondert in Rechnung gestellt - Kosten fur
Fracht, Porto und Verpackung.

Nicht dazu gehören jedoch Erlöse aus Land- und Forst-
wirtschaft sowie außerordentliche Erträge (2.8. aus dem
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Verkauf von Anlagevermögen) und betriebsfremde Er-
träge (2.8. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung
von betriebsfremd genutzten Gebäuden und Ge-
bäudeteilen, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendigem
Kapital oder Erträ§e aus Eleteiligungen). Gewährte Skonti
und Erlösschmälerungen (2.8. Preisnachlässe, Rabatte,
Jahresrtickvergütungen, BonD sind bei der Ermittlung
des Umsatzes abzuseEen.

Elei Zugehörigkeit zu siner umsaEsteuerlichen Organ-
schaft sind sowohl der auf das Unternehmen entfallende
UmsaE mit Dritten als auch die mit den übrigen Toch-

tergesellschaften bzw. Muttergesellschaft getätigten ln-
nenumsäEe anzugeben. Entsprechendes gilt frlr die Un-
ternehmereinheiten,

Unternehmen

Ein Unternehmen ist die kleinste Einheit, die aus han-
dels- oder gewerbesteuerrechtlichen Gründen Bücher
führen oder ähnliche Auheichnungen mit dem Ziel einer
jährlichen Feststellung des Vermögensstandes machen
muß.
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3 Schaubilder

Konj u n kt u rel I e Entwi c[.l"l gf ,"J# T ;3f " 
i m G asts ewerlce

Ebi der nebenstehend dargestellten kon-

junkturellen Entwicklung handelt es sich um

Ergebnisse der Zeitreihenanalyse nach

dem .Elerliner Verfahren' (Version 4). Die-

ses Verfahren zerlegt die Originalwerte

(Originakeihe) in eine Trend-Konjunktur-

Komponente, eine Saison- und Kalender-

Komponente sowie eine Restkomponente.

Die Trend-Konjunktur-Komponente des

Berliner Verfahrens wird häufig als Kon-

iunkturindikator eingesetzt, da sie die

mittel- bis langfrist§e jGrundtendenz' der

Reihe anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die

Zeitreihenkomponenten am aktuellen Rand

(etwa ft:r die letzten drei Monate) mit ge-

wissen Unsicherheiten über die Entwick-

lung behaftet sind.

Das .Berliner Verfahren' ist aus der Zu-

sammenarbeit der technischen Universität

Berlin mit dem Deutschen lnstitut frir \Mrt-

schaftsforschung in Berlin hervorgegangen.

Literaturhinweis: B. Nullau, S. Heiler, P.

Wäsch, B. Meissner, D. Filip: Das ,Elerliner

Verfahren'. Ein Ebitrag zur Zeitreihenana-

lyse. ln: DIW-Eleiträge zur Strukturfor-

schung, Heft 7, Berlin 1969.
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Umsatz

in jeweiligen
Preisen

in Preisen
des Jahres 1991

insgesamt

1995 = 100 %1\ 1995 = 100 Yo 1\ 1995 = 100 %11 1995 = 100

4 Entwicklung des UmsaEes (nominallreal) und der Beschäftlgtenzahl im Gastgewerbe')
Meßzahlen 1995 = 100

Deutschland

%1

Berichts-
zeitraum

1 995
1996
1 997
1 998

1995 1. Halbjahr
2. Halbjahr

1996 1. Halbjahr
2. Halbjahr

1997 1. Halbjahr
2.Halbjahr

1998 l.Halbjahr
2.Halbjahr

1 996 1. Quartal
2. Quanal
3. Quartal
4. Quartal

1 997

1 998 1. Quartal
2. Quartal
3. Quartal
4. Quartal

1 997 Januar
Februar
Mäz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

1 998 Januar
Februar
Mäz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

100,0
97,5
97,1
95,1

100,0
96,3
94,8
91,4

-1,3
-3,7
-1,6
-3,6

-1,6
-2.9
-0,4
-1,8

100,0
99,1

101,7
101 ,3

96,4
103,6

0,5
-2,5
-0,4
-2.1

1,7
-0,6

-1,3
0,4

100,0
97,1
96,7
95,0

99,0
101,0

96,5
97,6

95,9
97,5

91,9
92,2
94,9
97,2
99,8
99,5
99,2
99,5
99,7
97,9
94,2
94,6

91,0
91,1
93,0
95,9
98,0
97,4
97,1
97,4
97,3
96,0
92,4
93,0

darunter:

98,5
101,5

100,4
102,9

100,7
102,0

95,2
101,0
101 ,3
98,8

96,7
104,1
104,5
101 ,3

95,1
95,9
99,3

101,8
105,6
104,9
104,3
104,6
104,7
103,0
1 00,1
100,9

96,6
97,1
99,0

102,5
105,3
103,9
103,6
103,5
102.8
102,2
99,2

100,5

-0,2
-0,9
2,6

-0,4

0,8
-0,2
-1,1
-0.6

96,9
1 03,1

1,5
-0,8

-1,6
-1,6

-0,1
-0,2

94,1
101 ,0

92,9
101,4

86,4
101,8
'r05,5
96,5

84,9
100,9
106,3
96,4

84,6
99,0

102,6
94,0

80,7
81,3
92,6
93,6

106,3
102,9
103,6
107,1
1 08,1
103,6
89,4
96,3

81,8
82,1
90,0
92,1

105,4
99,4

100,4
104,0
103,5
100,5
86,8
94,8

-3,6
-3,7

-2,5
-3,4

-1,6
-2,1

-0,6
-0,4
0,3

-0,4
0,0
0,0

-0,1
-0,3
-0,1
0,1

-1,0
-1,2
-2,0
-1,3
-1,8
-2,1
-2,1
-2,1
-2.4
-1.9
-1,9
-1.7

-2,4
-2,5

93,4
99,3

98,1
100,0

-0,4
-1,5

-0,6
-0,1

2,3
2,9

I
3

91,
98,

-1,2
-3,1

91,0
98,6

88,6
94,2

85,9
100,8
103,6
94,9

83,3
98,7

103,4
93,8

82,1
95,2
98,2
90,1

79,3
79,8
90,8
91,7

104,1
100,4
100,8
1U,2
105,2
100,8
86,9
93,7

79,4
79,6
87,2
88,9

101,4
95,4
96,1
99,4
99,1
96,2
E3,2
91,0

77,4

-2,6
-0,7

-2,6
-4,5

-2.5
4,5
-3,6
-3,9

-2,1
-4,0
-3,0
-3,8
-l,5
-1 ,1
-1,6
-0,2
1,1

-1,8
-1,3
-0,5

94.4
95,5

0,3
-0,9

-1,1
-3,5
-2,4
-2,5

94,0
99,0
99,5
95,7

-2,2
-2,8
-3,6
-3,1

0,0
-0,8
-1 ,6
-1,3

1

2
3
4

Quartal
Quartal
Quartal
Quartal

-0,7
-2,9
-1,7
-2,5
-0,4
0,1

-0,6
0,8
2,1

-0,8
0,0
0,7

-1.7
-0,9
0,8

-0,1

-0,4
-'t,9
-3,5
-2,5

1,4
1,0

-2,8
-1,6
-0,8
-3,4
-3,1
-2,9
4.3
-3,0
-2,9
-3,2

2,6
2,8
2,4

-3,0
-2,1
-0,2
-1,2

93,0
98,8
99,5
95,6

-1 ,1
-0,2
0,0

-0.1

1,6
3,1
3,2
2,5

-1,4
-3,5
-5,0
-3,9

91,7
97,1
97,3
93,8

-1,4
-'t,7
-2,2
-1,9

97,5
103,9
103,3
100,7

-1 ,1
-1,5

1,3
1,1
2,6
2,8
3,7
2,7
3,4
3,2
3,1

0,1
-0,3
-4,0
-3,1
-2,6
-5,0
4,7
-4,6
-5.8
{,6
-4,3
-2,9

-2.4

1,6
1,3

-0,3
0,7

-0,3
-l,0
-0,7
-1 ,1
-1 .8
-0,8
-0,9
-0.4

1999 Januar 80,8 -1,2

') Auf diG Grundge3amthcit hochgerechnete Ergobnissg dcr reprä3cntativen
Stichprobenbefragung. Die Ergebni3sa werdon - bedingt durch NachmeF
dungen - monatlich rückwirkcnd (bir 24 Monatc) korrigiert.

91,1 0,1

1 ) Vcränderungsraten gcacnübor dem Vodahreszcitraum.

97,9 1,3
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Aktuelle Monatsergebnisse



1 UI{SATZENTI{ICKLUNG II{ GASTGEHERBE ]\IACH T,IIRTSCHAFTSA€:CEN

1995 = 100

I}TSATZ
u.ricR
OER

l.IIRTSCHAFTSZ€ IGSIFI-
KLAS-

KATI(n!l)!
!
!

Jan.

1999

Jan.

1998

Dez.

1S98

Januar

1glxt

Jan.

1lXE

Jan.

rssS

Dsz.

1998

Januar

r99St

IN JEI,.IEILIOEN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES 1991

55 I ltotels,GasthöferPen-
sionen u.Hotels gamls

fi2 Sortst. Beherborgungs-ge)€rb

55. l r2 8oh€tt€rgurgsger,rrbe
zusi[rlnn

553 R€stlurants,Cafes,Els-dl.lsn u. Imblßhallen

55 { Sorst.oaststätteng€lrett

55. 3, al orststättongernrto

55s

a§arrn

(mtlmn u.Catsrer

G!§tg[rErb355

0€utschl6nd

75rg 73,2 8912 75r9 72.? 70,g 85rll

57,7 65,2 511,3 57,7 58r5 67,7 5516

74,7 72,6 86,9 74,7 7L,8 70,5 83,6

81,8 83,2 98,2 81,8 78,4 80,7 94,1

83,8 &t,4 96r2 8!1,8 79rB 86r3 9l rE

82.3

sr4

80r8

84,6

99,1

Sl rB

97r8

106, {l

94,8

82r3

!E,ll

80,8

78r7

9l,7

77,4

Sl rg

96,5

79,4

§l!1,5

lozr2

91 ,0

7zr7

58,5

Tl rB

78rq

79rB

78,7

9l ,7

77,4

7.1 01/99
I )KrlsstFltqTlo{ DER I{IRTSCHAFTSa€I6E, AUSOAEE lSX'3.
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2 UMSATZENII.IICKLUIS II.,I GASTGEI{R8E MCH I{IRTSCHAFTSAEI6EN

PROZENT

VERAENDERUIIG DER UI,ISATZ,.IERTE

Ntm.rER
DER
Kt-AS-
SIFI-
KATI(N

1)

t,{IRTSCHAFTSA{E iG

Jan. 1999

J8n. 1998 Dez.1gg8
GEGENUEBER

Jan, 9§l UND
D€2.98

GE6ENUEBER

Dez.97

Januor 9S

GEGENUEBER

Januar 38

Jan. 99

OEGENUEBER

Jan.98

Jsnuar Stl

6EGENUEBER

Januar 98
Jan. 98 UNo

IN JEI.IEILI6EN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES 1991

oeutschlond

55 1 HoteIs,Gasthöfe'Pen-
sionen u,Hotsls garnis

55 2 Sonst.Eeherbergungs-
gexerbe

317

-11 ,5

2r8

-1,5

€r3

-2 17

-3,8

-7,2

-14,S

6,3

-14,0

-15,7

-72.9

-15,9

-10,3

-14r8

t,2

-7,7

0,8

-1 r5

-6r9

-2,4

0r8

-7 14

-2r7

-3,8

-L 12

-4r 0

€ro

-214

-4r0

{'0

-2,4

3,7 216 216

-11,5 -13,6 -13,6

2,4 717 7r7

-1,6 -2r8 -2'8

€r3 -7 16 -7 16

55. 1,2 Beherbergungsgenerbe
zusannlen

553 Restaurants rCaf es, Eis-
dielen u. Imbißhallen

55 4 Sonst.Gaststättengev{erbe

55.3,4 GaststättengExerbe

555

zusailnen

Kantinen u.caterer

GastgsHerbe55

1 ) KLASSIF II(AT I IN DER I.IIRTSCHAFTSZ.IE IGE, AUSGAEE 1993.
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3 ENIUICKLUTS DER BESCHAEFTIOTENZA}IL II,I GASTGE!€RBE t\lACH I{IRTSCHAFTSZI{EIoEN

EESCHAEFTIGTE VERAENOERUI\E DER BESCHAEFTIGTENZAHL

I{'IGR
0€R
KLAS-
SIFI-
I«TI(Nt)

! DAVII{
I _-_- DAV(}il DAV(N

INS- IVOLL- !
6ESAr.rT !BE- !

! SCHAEF- !
ITIGTE !!!

INSGESAI,ITTEIL-
ZEIT.
BE-

INS-
6ESA'.IT

VOLL-
BE-
SCHAEF-
TI6TE

TEILZEIT-
BESCHAEF-
TIGTE

VOLLBESCHAEF-
TIGTE

TEILZEIIBE-
SCHAEFTIGTE

SCHAEF- I
TI6TE !

JEn. l9§l!,
Jan.

Dez. !
1999 GEGEMJEBERJen.! Dez.! Jan.! Dez.1998! 1998! 1998! 1S[B

Januar 199S
GEGENUEBERJonu€r 1998

.bn.
1998 1998 !

tIIRTSCHAFTSA,{E IG

19§15 = 100 PROZENT

55 I tlotels,G6tfüfs,Pon-
slonin u.Hotsls glmls

s52 Sonst. B€h3rbargurE§-
g3lßrbc

55. 1,2 Boh.rtergungsg€r{crbe

553

zlllünen

lontlnen u.Catsr€r

Gstosf,rbe

88,9 87,0 92,9 {,1 -2,6 -0,4 -1,9 0,6 -4,2 -0,1 -0,4 0,6

8i1,1 8016 8616 -{,8 -0,11 €r 4 1,5 -2 r5 -2,7 -4,9 €,4 -2,5

0eutschland

-l r8

-1 rg

-2rO

a.§e,nnn 8815 88,5 9,2 4,4 -2r5 -0,9 -1,5 0,3 -11,1 -0r4 -0,9 0,3

Restaurants rCafss,Els-dl.len u.IiülBh.llen 9,0 8{,1 100,7 l,S -1,6 -0,8 -0,9 9,7 -Z,l l,S -0,9 3,1

55 ll Soßt.G6tstättengorßrb€ 8t9,2 82,6 St,S -216 -2,3 -Z,Z -1,S -2.9 -2,7 -2,6 -Z,Z -2,9

55.3,{ CGtstättengHrt

555

91,2

l0l r8

91 ,l

ß17

911r8

85r5

$13

172.O

97rg

0r3

0r8

or1

-tt

-0,7

-1 ,0

-1'l

-1 r6

-1,3

1'5

2r7

1r3

-213

-2rL

-2.7

0r3

0r8

0r1

-1, 1

-o17

-1 ,0

1r5

2r7

1r3

I )KLASSIFI|GTI0{ DER ]{IRISCHAFTSA€IGE, AUSSASE 19*r.

-42-
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Reihe 1: Großhandel

1.1: Beschäfügte und Umsatz im GroBhandel
(Meßzahlen)
Der Monatsbeicht enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigt€ sowie Umsatz, die u.a. nach Wirt-
schaftsa,eigen gegliedert sind.

1.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lagerbe-
stand und lnvestitionen lm GroBhande!
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Wal€nein-
gang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Aufwendungen für gemie-
tete oder gepachtete Sachanlagen verötfentlicht. Die Ergebnisse
sind u.a. gegliedert nach Wirtschaftszweigen, Größenklassen und
Absatzlormen.

1.3: Warensortiment sowie Bezugs- und AbsaEwege im
Großhande!
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt für das Geschätts-
lahr 1995 - werden Angaben über die Zusammensetzung des Wa-
rensodiments im Großhandel erhoben. Diese Ergebnisse sind u.a.
geglieded nach Wrtschaftszweigen.

1.S.2: Monatliche Repräsentataverhebung im
Großhande!
- Methode und Ergebnisse auf der Basis 1986 -
Reihe 3: Einzelhandel
3.1: Beschäftigte und Umsatz im Einzelhandel
(MeBzahlen)

Det Monaßbericäl enthält Meßzahlen und Veränderungsraten tür
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz im Einzelhandel, die
nach Wirtschaftszweigen gegliedert sind.

3.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, La-geöe-
stand und lnvestitionen im Einzelhandel
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsalz, Warenein-
kaul, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten für
Anlagegüter verötfentlicht. Die Ergebnisse sind unteqliedert u.a.
nach Wrtschaftszweigen, Größenklassen und Erscheinungsfor-
men.

Fachserie 6: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus

3.3: Warensortiment sowie Bezugswege im Einzelhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt für das Geschäfts-
jahr 1991 - werden Angaben über ctie Zusammensetzung des Wa-
rensortiments im Einzelhandel veröffentlicht. Die Eqebnisse sind
u.a. untergliedert nach Wirtschaftszweigen und Erscheinungs-
formen.

Relhe 7: Tourismus, Gastgeweöe
7.1: Beherbergung im Reiseverkehr sowie Umsatz und
Beschäftigte im Gastgewerbe
Monatlich werden clie Ankünfte und Übernachtungen, darunter von
Auslandsgästen in der Gliederung nach dem ständigen \r/ohnsitz,
in allen Beherbe€ungsstätten mit 9 und mehr Betten voröffentlicht.
Weiteß Gliederungsmerkmale sind u.a. Reisegebiete, Gemeinde-
gruppen, Betriebsarten und Betriebsgrtl8enklasssn. Arßedem
werclen Angaben über das ieweilige Bettenangebot und dio Ka-
pazitätsauslastung nachgewiesen. Etgebnlsse für das Wnterhalb-
iahr worden im April-Bericht, für das Sommeödbiahr im Oktober-
Bericht und für das Kalenderiahr im Oezember-Bericht voröffent-
licht. Für das Gastgewerbe werden Angaben zur Umsatzentwick-
lung und Beschäftigtenzahl nach Wirtschaftszweigen veröftentlicht.

7.2: Beheöergungskapazität
Der ln alährllchem Abstand (erstmals für 1981) erschelnende Be-
richt enthält Angaben über AIt, Größe und Ausstattung der Beher-
b€Eungsstätten mit 9 und mehr Betten. Die Eryebnisse slnd u.a.
untergli€dert nach Reisegebieten, Gemeindegrößenklassen sowie
Ausstattungs- und Preisklassen. Außerdem werden Struktudaten
üb6r die Beherbergungskapazität der Campingplätzo nachgewle-
sen.

7.3: Beschäftigung, Umsatz, WareDeingang, l-agerbe-
stand und lnvesütionen im Gastgewerbe
Zweijährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Wa-
reneingang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pach-
ten für Anlagegüter veöffentlicht. Die E€ebnisse sind u.a. unter-
glledert nach Wirtschaftszweigen und Größenklassen.

Ergebnisse einmatiger Zählungen
Handels- und Gaststätteruählung 1993
Zu den einzelnen Bereichen des Handels und Gastgeweöss er-
scheinen folgende Hefte:

Zusammenfassend€ Überslchten
Der Bericht enthät fuigaben über Unternehmen, Arbeitsstätten,
Beschäftigte und Umsatz in den Wrtschattsbereichen Kraftfahr-
zeughandel; Tankstellen, Handelsvermittlung und Großhandel, Ein-
zelhandel sowie Gastgewerbe.

Einzelhandel
Heft 1: Unternehmen des Einzelhanclels
Der Bericht enthält Angaben über Unternehmen, Arbeitsstätten,
Beschäftigte, Umsatz und Zusammensetzung des Umsatzes.
Heft 2: Mehrbetriebsunternehmen und Aöeitsstätten d€s Einzel-
handels
Der Bericht enthält tolgende Angaben:
- Mehrbetriebsunternehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer Ar-

beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Arbeitsstätten, Beschäftigte, G€schäftsfl äche, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes und Umsatzkennzghlgn
- l-adengesclüfte, BescMftlgte, Umsatr, GescMftsfläche und Ver-

kaulslläche

Großhandel und Handelsvermitüung
Dieser Bericht enthält Angaben {lber:
- Unternehmen, fubeitsstänen, Beschäftigte, Umsatz, Zusammen-

setzung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Provision
vermittelten Waren

- Mehrbelriebsunternehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer Ar-
beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz

- Aöoitsstätten, Beschäft igte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes und Umsatzkennzahlen

Kraftfahrzeughande!; Tankstellen
Dieser Bericht enthält Angaben über:
- Unternehmen, Aö€itsstätten, BescMft igrte, Umsalz, Zusammen-

setzung des Umsatzos und Gesamtwert der gegen Provision
vermittelten Waren

- Mehrbetriebsunternehmen und übenriegende Tätigkeit ihrer Ar-
beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz

- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Geschäftsfläche und Verkaufsllä-
che

Gastgewerbe
Dieser Bericht beinhaltet Angaben über:
- Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammen-

setzung des Umsatzes
- Mehrbetriebsuntemehmen und überwiegende Tätlgkeit ihor Ar-

beitsstätten, BescMftlgrte und Umsatz
- Aöeitsstätten, Bcschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des

Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Fremdenzimmer, Frgmdenbetten
und Ferienhäuser,
-wohnungen

Klassitikatimen
Klasst lkatlon der Wrtschaftszwolge mlt Edäutenrngen, Ausgabe 1993
Systematlk der Wrtscharlsa,elge mlt Erläulorung{, Ausgabo 1979
Systematlsches Gütervezelchnls tür Produktlonsstatlstlkon, Ausgab€
1995

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring I I
65189 Wesbaden

Verötlentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
MEZLER-POESCHEI- Verlagsauslieferung SFG - Service.
center Fachverlage GmbH, Postfach 4343,72 774 Reut-
lingen, erhältlich.
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